
Chrysostomos -Fragmente
im Maximos-Florilegium und in den Sacra Parallela,

Indem ich beabsichtigte, die mannigfachen Einwirkungen der
Schriften des hl. Chrysostomos auf die Literatur der griechischen Nach-
welt zu verfolgen und den in indirekter Überlieferung erhaltenen Spuren
verlorener Chrysostomosschriften nachzugehen, mußte ich dem Flori-
legium des hl. Maximos Confessor, Loci communes, P G 91, 721—1018,
und den Sacra ParaUela, PG 95, 1069—1588 und 96, 9—442, eine
besondere Aufmerksamkeit zuwenden, da in ihnen unter den nachnicä-
nischen Kirchenvätern neben Basilios und Gregor von Nazianz ins-
besondere der hl. Chrysostomos vertreten ist.

Die vielerörterten Fragen über die Echtheit, die ursprüngliche
Gestalt und die späteren Überarbeitungen des Maximos-Florilegiums
und der dem Damaszener zugeschriebenen Sacra Parallela werden im
folgenden nicht berührt, da sie außerhalb der Aufgabe liegen, die ich
mir gestellt habe. Den Gang der Kontroverse über das Verhältnis
des Maximos-Florilegiums zu den Sacra Parallela hat A. Ehrhard in
Krumbachers Geschichte der byzantinischen Literatur, 2. Aufl. S. 216 ff.
und in der B. Z. X 1901 394—415 übersichtlich dargestellt.

Zur Erreichung dos Zieles, das ich vor Augon hatte, war eine
Identifikation aller Chrysostomos-Fragmente, wie sie in den bisherigen
Ausgaben des Maximos-Florilegiums und der Sacra Parallela vorliegen,
notwendig; und diese geschah am besten durch eine direkte Vergleichurig
derselben mit den edierten Chrysostomosschriften. Für die Sacra
Parallela hat zwar deren Herausgeber Le Quien teils auf Grund hand-
schriftlicher Lemmata, teils durch eigene Untersuchung etwa 60 Zitate
verifiziert; und damit waren auch für mehrere Fragmente des Maximos-
Florilegiums, die sich mit verifizierten Fragmenten der Sacra Parallela
decken, die Fundorte indirekt angegeben, während sich sonst die
Lemmata in den vorliegenden Ausgaben des Maximos durchgehends
nur auf die Autorennamen beschränken. Vgl. die Zusammenstellung
der Chrysostomos-Zitate der Sacra Parallela von Fabricius-Harles, ab-
gedruckt bei Migne, P G 94, 49.
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Diese Quellenuntersuchung würde zwar an und für sich unverhältnis-
mäßig viel Zeit und Mühe in Anspruch nehmen; da ich sie aber als

zu anderen Arbeiten durch mehrere Jahre fortsetzte, so darf
ich mir in dieser Sache den Vorwurf der Zeitvergeudung ersparen.
Übrigens müssen auch solche Arbeiten, wie die vorliegende, einmal
abgetan werden.

Man weiß, daß beim wiederholten Abschreiben und Überarbeiten
der Florilegien einzelne Lemmata vollständig ausfallen oder an eine
unrichtige Stelle gerückt werden konnten. Daher war die Quellen-
untersuchung auch auf jene Fragmente auszudehnen, die das Lemma

nicht tragen, jedoch eine Verwandtschaft mit der Diktion
des hl. Chrysostomos verraten. Auf diesem Wege gelang es, mehrere
Anepigrapha sowie eine Anzahl Pseudepigrapha mit dem Lemma des
Klemens Alexandrinus, Basilios, Gregor von Nazianz und Gregor von
Nyssa dem hl. Chrysostomos zu vindizieren, während sich umgekehrt
mehrere Chrysostomos-Zitate als Pseudepigrapha erwiesen und anderen
Autoren, nämlich Methodios, Basilios, Gregor von Nazianz, Gregor von
Nyssa, Nilos, Eusebios Alexandrinus, Gregor von Antiochia, Johannes
Nesteutes, Johannes Klimax oder überhaupt Pseudo-Chrysostomos zu-
zuweisen sind.

Es ergab also die Untersuchung vorerst dieses eine Resultat, das
zwar unserer bisherigen Kenntnis der Chrysostomosschriften nicht zu
gute kommt: eine Sichtung des Bestandes der Chrysostomos-Fragmente
in den vorhandenen Ausgaben des Maximos-Florilegiums und der Sacra
Parallela sowie die Angabe ihrer Fundorte. In dieser Hinsicht dürfte
ein annähernd abschließendes Ergebnis gewonnen und wenig mehr nach-
zutragen sein, wenn ich auch eine absolute Bürgschaft hiefür nicht zu
nbernohmon wage.

Eine Neuausgabe der identifizierten Fragmente halte ich für zweck-
los. Hier liegt ja die Sache doch wesentlich anders als in Betren0 der
Fragmente vornicänischer Väter aus den Sacra Parallela, welche K. Holl1)
mitersucht und herausgegeben hat. Der Text der identifizierten Chry-
sostoinos-Fraginente steht uns in so überreicher direkter Überlieferung
zu Gebote, daß ein vollständiger Neudruck dieser Fragmente überflüssig
erscheint, wenn auch zuzugeben ist, daß die direkte Textüberlieferung
durch die indirekte hie und da eine Verbesserung erfahren kann. Und
insofern es sich hier um Florilegien-Fragmente handelt, deren Texte
vom Wortlaut der benutzten Quelle abweichen oder in den Florilegien-

1) Fragmente vornicänischer Kirchenväter aus den Sacra Parallela heraus-
gegeben. Leipzig 1899. (Texte und (Tntersuchungen /ur Geschichte der alt-
christlichen Literatur. N. F. V, 2. Leipzig 1901.)
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Handschriften variieren, so wird deren kritische Behandlung jenen zu-
fallen, die eine mehrfach gew nschte Neuausgabe der Florilegien, ins-
besondere der Sacra Parallela, unter Benutzung eines umfassenden
und mir vorl ufig unerreichbaren Handschriftenmaterials unternehmen
wollen. brigens ergeben sich manche Korrekturen des Florilegien-
textes schon aus einem blo en Vergleiche mit den identifizierten
Fundorten.

Aber auch f r die Kenntnis der Chrysostomosschriften selbst war
die Untersuchung nicht ohne all^s Ergebnis; vorz glich die Sacra
Parallela haben uns wertvolle Fragmente verlorener Chrysostomos-
schriften aufbewahrt und zwar insbesondere aus den Hoinilien: Προς
τους νεοφώτιστους, "Οτι χρή γενναίως φέρεί,ν την πενίαν und Εις την
χήραν την τα δύο λεπτά προςενεγκαοαν εν τω γαξοφνλακίω.1) Andere
Fragmente, deren Fundorte in den Chrysostomosausgaben nicht nach-
zuweisen sind, tragen nur das Lemma Χρνοοοτόμον ohne n here Quellen-
angabe; manche derselben zeigen trotz ihrer K rze ein echtes Gepr ge;
bei anderen ist die Echtheit zweifelhaft oder die Unechtheit offen-
kundig. Ob mir bei wiederholter Durchsicht der Chrysostomosschriften
nicht doch der Fundort des einen oder anderen Zitates entgangen ist,
kann ich nicht verb rgen; doch hoffe ich, nichts Bedeutendes ber-
sehen zn haben.

Ein paar Bemerkungen, auf die ich brigens in den Quellenangaben
noch zur ckkommen werde, m chte ich hier eigens hervorheben.

1) Unter dem Namen des Klemens (Alexandrinus) steht sowohl
bei Maximus PG 91,965 B als auch in den Sacra Parallela PG 95,1285 A
folgendes Fragment:

Μάλίατα πάντων Χρίβτίανοίς ουκ έφιεται, το προς βίαν έπανορ&οϋν
rcc rCbv αμαρτημάτων πταίσματα. Ον γαρ τονς άνάγχβ της χαχι'ης
άπεχομένονς, αλλά τους προαίρέβει, ότεφανοί δ Θεός.

Die Stelle wird von K. Holl a. a. 0. Nr. 306 unter den nicht nach-
weisbaren oder zweifelhaften Klemens-Zitaten angef hrt und bei Migne
P G 9, 756 als Nachtrag zu den Werken des Klemens Alexandrinus ab-
gedruckt. Das Fragment stammt aber aus Chrysostomos, De sacerdotio II,
Montfaucon, Chrys. opp. l, 374 BC2) und ist aus zwei voneinander
getrennten Stellen kompiliert, 374 B: Μάλιβτα μεν γαρ απάντων
Χριβτιανοΐς ουκ έφίεται προς βίαν έπανορ&οϋν τα των άμαρτανόντων

1) Vielleicht geboren die beiden letzten Homilientitel zu einer einzigen
berschrift: Elg την χή$(χν την τα δνο λεπτά προςενέγκ,αΰαν εν τω γαζοφυλακίω

καΐ ότι χρή γενναίως φέρειν την πενίαν.
2) Die Fundorte der Chrysostomos - Zitate werden im folgenden immer nach

der Maurinerausgabe angef hrt.
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πταίσματα, 374 C: ου τους ανάγκη της κακίας άπεχομε'νυυς, αλλά τονς
προαιρέβει ταύτης άπεχομένους ατεφανοϋντος τον Θεού.

2) Maximos und Sacra Parallela ben tzen verh ltnism ig h ufig
einen Sermo de poenitentia et continentia et virginitate, der vielfach
unter dem Namen des hl. Chrysostomos geht, gegenw rtig aber gew hn-
lich dem Johannes Nesteutes zugeschrieben wird und mehrere l ngere
Exzerpte aus Chrysostomos enth lt, Migne PG 88,1937—19781); und
diese Chrysostomos-Exzerpte werden in den Florilegien gerade in der
berarbeiteten Fassung angef hrt, in der sie bei lohannes Nesteutes

vorliegen.
3) Im Maximos-Florilegium P G 91, 868 A steht unter mehreren

Basilios-Zitaten folgendes Chrysostomos-Fragrnent: Ή αμαρτία, έως μίν
ώδίνεται, έχει, τινά αΐβχύνην έπει,δάν δε τελεβ&γι, τότε άναιοχυντοτέρους
ποιεί τονς εργαζομένους αυτήν = Chrysostomos, 9, 80 C hom. 10 in
acta. Dieses Fragment kann sich freilich durch einen blo en Zufall
unter die Basilios-Zitate verirrt haben; doch f llt es auf, da es auch
in die 7. Basilios-Ekloge Περί αμαρτίας, Migne P G 32, 1197 C, Eingang
gefunden hat, w hrend sonst die 24 Basilios-Eklogen P G 32,1115—1382
durchweg nur aus Basilios-Zitaten kompiliert sind. Es scheint also
doch ein nicht zuf lliges Verh ltnis zwischen den Basilios-Eklogen und
der vorliegenden Rezension des Maximos-Florilegiums zu existieren,
sei es, da der Kompilator der Basilios-Eklogen in den Zitaten des
Florilegiums eine Direktive f r die Auswahl seines Materials suchte,
sei es, da umgekehrt ein sp terer Redaktor des Florilegiums die
Basilios-Eklogen zu Rate zog, die nach gew hnlicher Annahme freilich
erst im 10. Jahrhundert entstanden sind. Sodann sei noch angedeutet,
da sich bei n herem Zusehen auch auffallende Ber hrungspunkte finden
bez glich dor Chrysostomos-Zitato im Maximos Florilcgium und in den
Chrysostomos-Eklogen, deren Kompilation dem Theodor Daphnopates
oder Magister zugeschrieben und ins 10. Jahrhundert verlegt wird,
Chrys. opp. 12, 432—775; genauer auf diese Fragen einzugehen, ist
hier nicht am Platze.

A. Fragmente, die in Chrysostomosausgaben fehlen.
Die in den Chrysostomosausgaben nicht nachweisbaren Fragmente

f hre ich, insoweit mir ihre Unechtheit nicht festzustehen scheint, schon
aus dem Grunde im Wortlaut an, weil die Bemerkungen zum Texte
dessen ausf hrlichen Abdruck erheischen. Dabei bin ich mir bewu t,
,k eine abschlie ende textkritische Behandlung der Fragmente nur

1) Vgl. Zeitschrift f r katholische Theologie XXVI (1902) 380—385.
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auf Grund eines gen genden, mir unzug nglichen Handschriftenniaterials
m glich ist. Bei offenkundigen Textfehlern der Ausgaben wird eine
Korrektur versucht. Die Echtheit einzelner Fragmente durch Anf hrung
von Parallelstellen aus Chrysostomos zu erh rten, erachtete ich als zu
weitgehend. So oft mir aus inneren Gr nden die Unechtheit eines
Fragmentes unzweifelhaft schien, habe ich dies ausdr cklich angemerkt.
Die ausf hrlich lemmatisierten Fragmente wurden vorangestellt und
nach ihrem gemeinsamen Lemina geordnet. Dann folgen die mit dem
blo en Autornamen Χρυόοβτόμου versehenen Fragmente in jener Reihen-
folge, in der sie sicli iru Maximos-Florilegium und in den Sacra Parallela
vorfinden. Fragmente, die in beiden Florilegien zugleich oder in einem
wiederholt vorkommen, werden in den fortlaufenden Nummern 1)—56)
nur einmal gez hlt.

1) Sacra Parallela PG 95, 1276 D—1277 A, Προς τούζ φωτιβ-
&έντας:

Εύλογητος 6 &εός, ο ποιών &αυμάο*ια μόνος, δ ποιών πάντα, και
μεταβκευάξων αυτά. Οι χ&ες αίχμάλωτοι, νυν ελεύτεροι καΐ πολιται
της έκκληόίας. Οι πρώην εν αίοχύνη αμαρτημάτων, νυν εν παρρηβία
δικαιοσύνης.

2 μ,εταΰκενάζων] καταβχενάξων Ed

2) Sacra Parallela PG 96, 17 AB, Προς τους νεοφώτιστους:
Ό Μωϋβής φηβιν Θύοατε άμνον προβάτων αμωμον καΐ το αίμα

αυτόν επιχρίσατε έπι ταΐς θύραις. Τί λέγεις. Αίμα άλόγον βώξειν
άν&ρώπους λογικούς οΐδε; Ναι, φηοί. Κα&άπερ οι ανδριάντες οι
βασιλικοί, άψυχοι καΐ αναίσθητοι ϋντες, τονς καταφεύγοντας είς αυτούς

5 ανθρώπους έμψυχους και αί'β&ηοιν έχοντας όιαόώξονόιν οι άψυχοι και
άναίβδητοι^ ουκ επειδή χαλκός έβτιν, άλΧ επειδή είκων τον βασιλέως
εστίν ούτω δη καΐ το αίμα εκείνο το άναίσ&ητον και αψυχον τους
ψυχάς έ'χοντας ανθρώπους έ'σωσεν, ουκ επειδή αίμα ην, αλλ' επειδή τον
αίματος τούτον τύπος ην. Ει οτε ειδεν δ όλο&ρενων ταις θύραις

ίο έπικεχρισμένον το αίμα, ονκ ετύλμησεν είςπηδήσαι' νυν αν ΐδη δ διά-
βολος ονχΐ ταΐς θύραις έπικεχρισμένον το αίμα τον σήματος, άλλα τω
στόματι των πιστών έπικεχρισμένον το αίμα της 'άλη&είας, το αίμα τον
ναοϋ τον Χριστοφόρον, ου πολλω μάλλον κα&έζει; Ει γαρ άγγελος
ίδων τον τύπον ηδέσ&η, πολλω μάλλον δ διάβολος ίδιον την άλή&ειαν

15 φεύζεται.
9 Ει οτε] "Οτε Ed || 10 ουκ] καΐ ο^κ Ed | % ό] % fft ό Ed || 11 βήματος]

σώματος Ed

3) Sacra Parallela PG 96, 17 B:
'Ένυξε την πλενράν δ Στρατιώτης εκείνος και ωρνζε τον τοιχον του
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αγίου ναού, κάγω τον &ηβαυρον ευρον καΐ τον πλοϋτον ελαβον. Ούτω
καΐ επί τον αμνού γεγονεν. Ιουδαίοι εβφαξον το πρόβατον, κάγω την
frv iav έκαρπωβάμην. Εκ της πλευράς αίμα καΐ ύδωρ.

4) Sacra Parallela PG 95, 1433 CD, Προς τους φωτι6&ε'ντας:
ΑΠΟ της πλευράς αρά την έκκληόίαν έδημιούργηβεν ο Χριβτός^

κα&άπερ από της πλευράς του Αδάμ, την Εύαν έποίηβεν. Λιά τούτο
Παύλος φηοΊν Εκ της οαρκος αυτού και εκ των όοτέων αυτού έβμεν,
την πλευράν αΐνιττόμενος. "Ώβπερ γαρ τότε έλαβε την πλευράν δ Θεός
καΐ επλαβε την γυναίκα, ούτως έ'δωκεν ημιν αίμα. καΐ ύδωρ εκ της 5
αύτοϋ πλευράς και άνέπλαβε την έκκληβίαν. Kai ωςπερ τότε εν έκ-
βτάβει έλαβε την πλευράν κα&εύοοντος του ^Αδάμ, ούτω καΐ νυν μετά
θάνατον το αίμα καΐ το ύδωρ δέδωκε' καΐ όπερ τότε έκΰταβις ην,
τούτο νυν θάνατος.

5) Sacra Parallela PG 96, 17 Β:
*™£1ςπερ γυνή το τεχ&εν οίκείω τρέφει αΐματι καΐ γάλακτι^ ούτω

καΐ 6 Χριβτος ους έγέννη^ίεν^ αυτός οίκείω τρέφει διηνεκώς αΐματι.

1) — 5) f hre ich deshalb im Wortlaut an, weil ihre Original quelle
verloren und nur indirekt in der lateinischen bersetzung des Pelagianers
Anianus berliefert ist, n mlich in der Homilie Ad neophytos, deren
Initium lautet: Benedictus Deus, ecce stellae etiam de terra micuerunt.
Dieselbe ist abgedruckt bei Fronton, Chrys. opp. lat. (Paris 1614)
V 158—162. Vgl. Zeitschrift f r kath. Theol. XXVIII 1904 168—193:
Eine unbeach te te Rede des hl. Chrysos tomos an Neugetaufte.
Nach der bersetzung des Anianus hatte lulian von Eclanum einen
l ngeren Absatz aus dieser Homilie zitiert in seiner verlorenen Schrift
ad Turbantium libri IV, desgleichen der hl. Augustin in seiner Schrift
Contra lulianum PL 44, 654 655, worin Angustin au erdem noch
y.wei kurze Fragmente des Originaltextes mitteilt, ebenda 656 und 658.
Zwei Stelleu des griechischen Textes finden sich auch im Evangelien-
kommentar des Theodor Meliteniotes P G 149,957 C— 960 A und 956 A;
diese decken sich inhaltlich gr tenteils mit den unter Nr. 2) und 5)
mitgeteilten St cken, weichen aber in Einzelheiten vom Texte der
Sacra Parallela nicht unbedeutend ab.1) ber die Echtheit der Homilie
Ad neophytos, die Montfaucon unbegr ndeter Weise als Spuriuni be-
zeichnet und aus seiner Ausgabe ausgeschieden hat, kann kein Zweifel
bestehen.

6) Sacra Parallela PG 95,12000, "Οτι χρη γενναίως φέρειν
την πενίαν:

1) Zum Kommentar des Theodor Meliteniotes vgl. B. Z. XI (1902) 370--387.
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f έπευζάμενος είρήνην απασι τον πόλεμον των πα&ών έζέβαλε,
την άμαρτίαν των άτοπων λογισμών, την ταραχήν των έπι&υμιών, την
ξάλην, τα κύματα, τον χειμώνα, καΐ λυμένος εύδιωτεραν την ψυχήν
κατεόκεύασε, την μητέρα καϊ κοινήν τροφον των άγαμων απάντων

5 είρήνην μετά πολλής της σπουδής είς την ψνχήν των δεξαμενών την
είρήνην πιοτών είςαγαγών.

Steht ausz glich und in k rzerer Fassung im Florilegiuin des
Maxiinos P G 91, 905 C.

l των πα&ών Maximos] πα&ών Sacra Parallela

7) Sacra Parallela PG 96, 280 B, "Οτι χρή γενναίως φέρειν
την πενίαν1):

Βίος λόγου δυνατότερος καϊ τρόπος ρημάτων και ή δια των έργων
έπίδειζις της δια των λόγων διδασκαλίας' ου τα θαύματα μόνον έπι
των αποστόλων έπεσπατο τους πιστεύοντας, άλλα προ των θαυμάτων
δ βίος.

Der erste Satz dieser Stelle steht auch im Florilegium des Antonios
Melissa PG 136, 1224 B.

8) Sacra Parallela PG 96, 289 AB, "Οτι χρή γενναίως φέρειν
την πενίαν:

Ό πένης ου δέδοικε μεταβολήν καν ουμβη δε τίνα γενέσ&αι περί-
στασιν, ραδίως οίσει μεμελετηκως άπαξ φιλοσοφείν δια της ένδειας. Ό
δε πλούσιος ου μόνον ούχ ύπφμεΐναι δύναται τίνα μεταβολήν, άλλα
καν προςδοκήση μόνον, καταγέλαστος γίνεται άλύων, δυςανασχετών,

5 παντός θανάτου ξωήν χαλεπωτέραν ξών. Καϊ κα&άπερ οι μεν διηνεκώς
εν μεσογείω τραφέντες, εάν είς λιμένα κατέλ&ωσι μόνον καϊ το σκάφος
έπιβώσΐ) και πρίν έζελ&εΐν το στόμα του λιμενος ναυτιώσιν, άλύουσι,
8νςκνκ6%*ταν6ΐ) περιστρεφκ<ι&αι. πάντα δοκοϋσι σκοτοδίνω κατεχόμενοι'
οι δε πολλά διατρίβοντες πελάγη ουδέ ναυαγίας προςδοκωμενης &ορυ-

ιο βοϋνται ευκόλως νήζασ&αι δυνάμενοι καΐ διαφυγειν τον επικείμενων
κίνδυνον ούτω καΐ επί των πλουσίων καϊ επί των πενήτων συμβαίνει.
Οι μίν εύποροι ουδέ την τυχοϋσαν δέχονται μεταβολήν γενναίως, αλλά
άκαρτέρητοι ύπάρχουσιν ατέ διηνεκώς εν τρυφΐ] ζώντες' οι πένητες δε
πολλά κύματα διαπλεύσαντες καΐ πολλών ναυαγίων πεΐραν λαβόντες

15 προς Κπαντα μένουσιν άπερίτρεπτοι καΐ πάντων καταγελώσι των χει-
μώνων. Και ου τούτο μόνον εστί &αυμαστόν, ότι τάς μεταβολάς ευκόλως

8 σκοτοδίνω] ακότφ deti/ω Ed || 9 ονδε] οϋτε Ed || 16 Καϊ ου τοντο] Kul
τοντο Ed | ότι τας] ου χ ότι, τάς Ed

1) Zu Sacra Parallela P G 96, 260 B, Παγίς μεγίατη zitiert Le Quien aus den
Parallela Rupef. das Lemma Τον αντον (= Χρναοβτόμ,ον), ότι χρή γενναίως φεραν
την πενίαν. Allein dieses Fragment steht Chrys. opp. 2, 156 B h. 15 de statuis.
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φέρονοΊν, αλλ' ότι ονδΐ ταχέως τανταις άλίβκονται. Τίς γαρ ελοιτο
πένητι πράγμα παραοχεΐν ονδίν μέλλων κερδαίνειν από της εκείνον
πενίας;

Zur Homilie "Οτι χρη γενναίως φέρειν την πενίαν geh ren viel-
leicht auch die Fragmente unter Nr. 39), 40), 41), sowie 53) und 54).

Die Fragmente 6), 7) und insbesondere 8) sind meines Erachtens
unzweifelhaft echt.

9) Sacra Parallela FG 96, 289 BC, Εις την χήραν τϊ\ν τα δύο
λεπτά προςενέγκαβαν εν τω γαζοφνλακίω:

Οι πενία προςφιλοβοφήβαντες έγγίξονΰιν αεί τω Θεώ. \& πηλίκον
αξίωμα της πενίας' Θεον γίνεται προςωπεΐον. Κρύπτεται εν πενία
Θεός' καΐ πένης μεν 6 την χείρα προτείνων, Θεός δε 6 δεχόμενος.

Steht auch bei Maximos PG 91, 793 C, Antonios Melissa PG 13G,
892 C, 23. Ekloge Περί έλεημοοννης καΐ φιλοξενίας 12, 591 AB.

Oi πενία — τω Θεώ fehlt bei Maximos und in der 23. Ekloge und steht bei
Antonios im Anschlu an den brigen Teil des Fragmentes Ij 2 θεον] τον Θεον
23. Ekloge l πενία] πένητι Antonios Melissa

Die Echtheit dieses Fragmentes, so kurz es ist, unterliegt meiner-
seits keinem Zweifel. Maximos Confessor erw hnt die Homilie des
hl. Chrysostomos Εις την χήραν την τα όνο λεπτά προςενέγκαβαν εν
τω γαξοφνλακίω im Toinus spiritualis et dogmaticus ad Dorensem
episcopum Stephanum P G 91, 168 BC, erw hnt au er dem Homilientitel
auch das Incipit: 'Λπλή μεν η της νηβτείας προςηγορία und teilt einen
Passus daraus mit, der die Zweiheit der Willenst tigkeit in Christus
betont: Kai εν μεν τοις άλλοις των βνναφ&ειβών φνόεων διάφορος
η ενέργεια της άν&ρωπότητος, και της δεότητος διάφορος η ίβχνς.
Οίον τι λέγω' Κάτω κοπιά και άνω βνγκροτεΐ τα ΰτοιχεΐα' κάτω πείνα
xccl ανω&εν νετονς χορηγίΐ' κάτω δείλια xal &νω βροντά' κάτω Οικα-
Οτηρίω παρέβτηκε καΐ ανω&εν εαντον θεωρεί. Περί δε την έλεημοόννην
ονντρέχει το της διπλής ενεργείας' δ γαρ ανω&εν εκ των Χερονβΐμ
βραβενων τοις έλεήμοοιν, ούτος προ τον γαξοφνλακίον καθήμενος
δοκιμάζει τους φιλάνθρωπους. Auch dieses Zitat ist des hl. Chrysostomos
vollkommen w rdig. Maximos teilt es nochmals ausz glich mit P G 91,
176 D. Auch Theodor Studites f hrt es in gek rzter Fassung, aber
ohne genauere Quellenangabe an in einem Briefe an den Bischof
Theophilos von Ephesus, Epistolaruin ber II. n. 41 P G 99, 1244 B:

Κάτω κοπιά και άνω βνγκροτεϊ τα οτοιχεια' κάτω πείνα καΐ ανω&εν
νετονς χορηγεί' κάτω δείλια καΐ άνω βροντά' κάτω δικαοτηρίω παρίσταται
και ανω&εν πάντα θεωρεί.

Im Eingang der Homilie In Heliam et in viduam et de eleemosyna
3, 328 redet der hl. Chrysostomos von zwei wohlt tigen Witwen, von
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denen eine dem Alten Bunde und eine dem Neuen Bunde angeh rt,
n mlich von der Witwe von Sarepta und von der Witwe, die zwei
Heller in den Opferstock warf, und stellt eine ausf hrliche Predigt auch

ber die letztgenannte in Aussicht 3, 329 B: Άλλα περί εκείνης μεν
εν έτέρω καιρώ' τήμερον δε περί της εν τ\\ παλαιά προς υμάς έροϋμεν.
Die mit diesen Worten angek ndigte Predigt ber die Witwe, die
zwei Heller in den Opferstock warf, ist verloren gegangen; sie darf
aber jedenfalls identifiziert werden mit der Homilie Εις την χήραν την
τα δύο λεπτά προςενεγκαόαν εν τω γαξοφνλακίω, von der uns der
hl. Maximos, die Sacra Parallela, Antonios Melissa, Theodor Studita
und die 23. Chrysostomos-Ekloge sp rliche berreste aufbewahrt haben.

brigens sind aller Wahrscheinlichkeit nach auch einige nicht
genauer lemmatisierte Chrysostomos - Fragmente der Sacra Parallela
P G 95, 1468 D—1469 C der Homilie Εις την χήραν την τα δύο λεπτά
προςενεγκαοαν εν τω γαξοφνλακίω entnommen; siehe 37).

10) Sacra Parallela PG 95, 1085 C, In s. S tephanum:
Ακράτητος καϊ ονρανοδρόμος η &εία φύβις, ανέφικτος τοις διώ-

κουβιν, έγγίζονοα τοις πιβτενονβιν.
Eine echte Chrysostomos - Homilie auf den hl. Stephanos liegt

nicht vor und in den unechten Predigten mit diesem Titel fehlt das
Fragment.

11) Sacra Parallela PG 95, 1240 B In s. Romanum inartyrem:
Ov μήριν&ον λεπτή ν οια&έονβιν — εν τω πάβχειν ασκούμενοι.
Fehlt in den beiden Chrysostomos-Homilien auf den hl. M rtyrer

Romanos 2,611 und 617; in den Parallela Rupef. wird das Fragment
dem hl. Gregor von Nyssa zugeschrieben mit dem Lemma: Τον Νύαβης,
εκ τον εις τον ayiov 'Ρωμανόν, Ρ G 96, 476 D.

12) Sacra Parallola PG 96, 1292 Α, De C o n s t a n t i n o imppr.i
tore, Parallela Rupef. PG 96,5130, Τον Χρνβοοτόμον, εκ τον εις
Κωνβταντΐνον τον βαβιλέα:

Βαΰίλεία των επί της γης πραγμάτων τάς τραχύτητας δμαλίζει.
13) Sacra Parallela P G 95,1309 C, Τον αγίου Ίωάννον εκ τον

εις τάς Βαοιλείας γ' λόγον. Das Lemma ist erhalten in einem
Codex Vaticanus, aus dem A. Mai das Fragment edierte P G 64, 501 C:

Φέρει γηπόνοις ήδονήν το εξ υπτίων τε καϊ βα&νγείων χωρίων
πολύν τίνα δρέπεβ&αι, τον καρπόν. Ει δε ποτέ καϊ εκ πετρώδονς γης και
λεπτής καϊ νποφάμμον δννη&είη μετά πολλήν έπιμέλειαν χρηοτοϋ τίνος
άπολανοαι καρπον, μείζων έντεν&εν ή ηδονή τω γηπόνω, διότι προς

5 την της γης φύοιν άγωνιβάμενος καϊ τονς οίκείονς πόνους άντειςάζας
3 υττο-ψάμμον] vnb ψάμμ,ον Mai || 5 την της γης φνΰΐν] την της φναν Sacra

Parallela
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τι] βτείρώβεί της γης νίκης τίνα μαρτυρίαν άπoφέρετaL παρά των το
γεωργών ΰαυμαξόντων.

\7ielleicht gibt das Fragment, an dessen Echtheit ich nicht zweifeln
kann, die Eingangsworte einer verlorenen Hoinilie wieder. Vgl. die
Eing nge zur I. und IV. Homilie In illud, Vidi Dominuin 6, 95 und 120.

H) Sacra Parallela PG 95, 1433 BC, Είς την β' Βασίλειων:
Εύβεβείας ΰημείον το ΰυνεχή μνήμην ποιεΐΰ&αί των &ειοτέρων

τόπων καΐ το πυκναΐς έvτεύ%εβLv έζιλεοϋΰ&αι τον Θεόν. BoύλετaL
γαρ τους ανθρώπους ο Θεός περί τους των αγίων οί'κων λιμένας

Steht in k rzerer Fassung Sacra Parallela P G 95, 1357 C, Maximos
P G 91, 952 D. Ich halte die Stelle f r echt; besonders der Gedanke,
da die heiligen Orte Hafenpl tze f r die Menschheit sind, ist dem
hl. Chrysostomos eigent mlich; vgl. 2; 367 B hom. de baptismo Christi:
„Gleichsam als Hafenpl tze im Meere hat Gott in den St dten die
Kirchen errichtet".

15) Sacra Parallela PG 95, 1433 C, Εκ της εις τον Βαβίλειον
ομιλίας:

Το &ναία6τήριον ουράνιος έ<5τι τράπεζα τα από γης δεχόμενου
καΐ ούρανω παραπέμπον, το απ ουρανών όεχόμενον καϊ τ?; γη χορη-
γούν, επί γης έρηρειβμένον καϊ τω άνω παρακείμενον &ρόνω. Θνβι,α-
βτήριον γαρ αύτοΐς φοβερον τοίς άγγε'λοι,ς τοις την oύράvLOv ύπερ-
πετομένοίς άψΐδα. 5

Ob der Wortlaut des Lemmas richtig berliefert ist, mu ich
unentschieden lassen; vielleicht hatten diese und die vorausgehende
Stelle urspr nglich ein gleichlautendes Lemma. Gegen die Echtheit
des Fragmentes d rfte nichts einzuwenden sein.

1β) Saoni Parallela PG 06, 232 D 233 Λ, In m a r t y r e m
l u l hin u m:

Ει τα οωααπκά Οίχα πόνων ουκ έμπορίζεται τοΐς άν&ρώποίς, αλλά
καϊ άρτος καϊ τροφή κόπων δέονται καϊ [δρώτων, καΐ η ανάγκη της
φύοεως άπελαννει τον όκνον κ«ί της χρείας t] μάοτιζ τον πηλον
βυνω&εΐ προς άπαραίτητον κάματον τίς ουκ αν δLaLωvίζovβav άκονων
ζωην προς τους πόνους διηγέρ&η; Τις ουκ αϊ' ηδεως iδρώ6εLεv ύπίρ 5
ουρανών βαβι λείας; Τίς ονχ αν οδύνης ύπερφρονήοείεν υπέρ ηδονής
απέραντου-, Τίς ουκ αν ταΐς των πείοαΰμών ίπικνβι<5τεν<5είε τρικυμίαις,
ίνα προς το άλ/βτευτον των ουρανών έμπόριον παραγένηταί; Καϊ γαρ
οι πόνοι πανταχού των άγα&ών χορηγοί.

Der letzte Sutz steht auch Sacra Parallela 96, 401 D: Οι πόνοι
των άγα&ών πανταχού χορηγοί. Das Fragment ist meines Erachteus sicher
echt; es fehlt in der Chrysostomos- Predigt In s. lulianum martyrem 2,671.

I tyzaut . /eitschrift XVi i u. l'. 12
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17) Sacra Parallela PG 96, 233 A, In Lazarum:
Ψευδείς των ανόητων αϊ δόζαι* ψευδείς των κακοδόζων αϊ ύπο-

λήψεις, πλούτω καΐ ελευθερία και δυνάμει το εν τω βίω μακάριον
προςνεμόντων άγνοούντων, ότι καϊ δουλείαν εστίν ίδεΐν ελευθερίας
απάσης ύψηλοτέραν καϊ άβ&ένειαν απάοης δυνάμεως βτερροτέραν καϊ

5 πτωχείαν καταμα&ειν πλούτου πολυτελεβτέραν παντός.
Fehlt in den Chrysostomos-Predigten ber den armen Lazarus und

ber den vom Tode auferweckten Lazarus. ber die Echtheit des
Fragmentes m chte ich nicht entscheiden.

18) Sacra Parallela PG 96,401 D, Εκ της πη επιστολής:
a) "Οπου πλείων b κόπος, εκεί μείζων ηδονή.
b) Ουκ όκνεί δ ευ φρονών προς τους πόνους δια τους εκ των

πόνων καρπούς.
Beide Fragmente stehen im Anschlu an zwei Zitate aus der Rede

des Johannes Nesteutes De poenitentia P G 88, 1956 D und 1977 C und
fehlen meines Wissens in den Chrysostomos-Briefen.

Fragmente ohne ausf hrliches Lemma.
Maximos-Flor i legium PG 91:
768 B Τυφλός οιδεν siehe 37) Sacra Parallela P G 95, 1468 D.
769 A "Οταν δια^ρέφ^ς siehe 37) Sacra Parallela P G 95, 1469 A.
769 A Μη φοβη&ώμεν siehe 37) Sacra Parallela P G 95, 1469 A.
19) 784 D Οι πολλοί των ανθρώπων των μεν ιδίων αμαρτημάτων

συνήγοροι γίνονται, των δε αλλότριων κατήγοροι.
Steht auch in der 24. Chrysostomos-Ekloge Περί αμαρτίας καϊ

έζαγορεύσεω^ 12, 601 Ε.
793 C τ& πηλίκον αξίωμα siehe 9) Sacra Parallela P G 96, 289 BC.
20) 804 C Προς χρείαν, αδελφοί, ου προς ηδονών η ξωή όνμ

μετρείται. Το ούν περιττον της φύβεως άπο&έμ^νοι το άναγκαΐον μόνον
άβπαβώμε&α.

Steht auch in der 4. Chrysostomos-Ekloge Περί νηβτέίας και
σωφροσύνης 12, 462 Β.

21) 808 D ''Όταν εκ κα&αρων χειλεων έζέρχηται δεηοις και εκ
καρδίας ανυπόκριτου, οιδε φ&άΰαι το άκολάκευτον ους του Λεβπότου.

Mit den Eingangsworten dieser Stelle beginnt eine dem hl. Chry-
sostomos zugeschriebene und von den Maurinern als unecht bergangene
Erkl rung zu PS. 11; siehe das alphabetische Initienverzeichnis der
Chrysostomos-Schriften 13,316: "Οταν εκ καθαρών χειλεων έζέρχηται
δέηοις, in PS. 11, spuria et omissa.

809 A "Οταν δι7 ευχής siehe 35) Sacra Parallela P G 95, 1441 C.
809 A Εν rats άναβολαις siehe 36) Sacra Parallela P G 95,1441 D.
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22) 817 A Συμφερεί δάχνεβ&αί δ ία της των ρημάτων άλγηδόνος
τους άμαρτάνοντας, ίνα της δια των πραγμάτων άβχημοούνης άπαλ-
λαγώβίν.

2 άαχημ,οβννης] αΐΰχννης 6. Chrys.-Ekl. 12, 478 D

Steht in der 6. Chrysostomos-Ekloge Περί διδαχής καΐ νου&εβίας
12, 478 D. Cod. gr. Taurin. 320 (nach Pasinus) f. 601 ss enth lt eine
von den Herausgebern als unecht bergangene Chrysostomos-Homilie
Contra eos, qui cum scientia scripturas non legunt; incipit: Συμφερεί
δάχνεβ&αί δ ία της των ρημάτων άλγηδόνος τους άμαρτάνοντας χτέ.
Vgl. das alphabetische Initienverzeichnis der Chrysostomos- Schriften
13, 325.

821 B "&ςπερ γήν μη βρεχομενην siehe 46) Sacra Parallela P G
96, 13 CD.

23) 852 A Κρεΐβοον γαρ φωμος εν αλάτι με&' ήόυχίας xal άμε-
ρίμνίας η παρά&εοις εδεσμάτων πολυτελών εν περίΰπααμοΐς xal μερίμναις.
Cf. Prov. 17, 1.

24) 857 D O[ της των παίδων χοβμίότητός τε xal βωφροβύνης
άμελοϋντες πατέρες παίδοχτόνοί τυγχάνουΰί' xal χαλεπώτερον η έχεΐνοί,
οοω xal προς ψνχήν η απώλεια xal ό θάνατος.

Dieses sicher echte Fragment steht auch in der 27. Chrysostomos-
Ekloge Περί παίδων ανατροφής 12, 635 D.

25) 869 B "&sxsg γαρ ο εν άμαρτήμαβιν ων έτερων χατηγορών
ίαντοϋ προ έχεένων χατηγορεΐ^ οντω xal ο εν βνμφορα ων xal όνείδίζων
έτερον ανμφοράς εαυτόν προ έχείνου όνείδίζεί.

Steht ohne eigenes Lemma inmitten anderer Chrysostomos-Zitate.
889 C Πανταχού δ ία δυςχολίας siehe 29) Sacra Parallela P G 95,

1309C und 96,401 D.
905 C V έπεν&μενος siehe 6) Sacra Parallela P G 95, 1200 C.
948 C Οίμ,αί τους αρχαίους siehe 50) Sacra Parallela PG 96,61 B.
26) 952 A ΙΙίβτίς μήτηρ xal ότεφάνη xal βυμπεραίωΰίς των

u ρ ετών υπάρχει.
Steht ohne eigenes Lemma unter Chrysostomos-Zitaten.
952 D Εύαεβείας αημείον siehe 14) Sacra Parallela P G 95,1433 BC.
27) 993 A Λαμπρον xal έπίόημον ου περιφάνεια προγόνων, αλλά

ψυχής αρετή ποίεΐν εϊω&ε.
Sacra Parallela PG 95:
1085 C Ακράτητος siehe 10).
28) 1108 A Τι ώφέληοαν — C αλλ' έχ της πλευράς.
Ist offenbar unecht, wie schon Le Quien bemerkte.
1200 C V έπενξάμενος siehe 6).

12*
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1240 Α Ου μήριν&ον siehe 11).
1292 Α Βαβιλεία siehe 12).
29) 1309 Β Γηπόνος τον ϋπνον άποοειβάμενος προς την της γης

έργαβίαν επείγεται και τον μεν οικιακού καΐ της έπαύλεως το έ'ρημον
υπερασπίζεται καΐ αναγκάζεται όμως καΐ φλογμω καϊ χειμώνι από
ταλαίπωρου βαρκος διαμάχεβ&αι. Πανταχού γαρ οία δυςκολίας καϊ

5 πόνων τοις άν&ρώποις πέφυκε τα χρήβιμα παραγίνεβ&αι.
Der letzte Satz Πανταχού — παραγίνεσαι steht auch Sacra

Parellela PG 96, 401 D und Maximos PG 91, 889 C. Die Echtheit
bezweifle ich nicht.

30) 1329 B 'Λφόρητός έβτι — μαλακίαις μαγει'ονοα.
Unecht; steht irn Anschlu an ein Zitat aus Pseudo-Chrysostomos.

Die beiden nachfolgenden Anepigrapha 1329 A Γυνή το ύποζύγιον
und C Ου τω ζύλω — 1332 C χάριν βραβεύοας k nnen ebenfalls nicht
von Chrysostomos stammen.

31) 1353 A Ουχί φύοις αύτη των κινήσεων κα&' εαντήν πονηρά,
αλλ' η των φυΰικών κινημάτων παρατροπή της ψυχής τα ς ορμάς ως
πά&η διεβαλεν. fO γαρ δημιουργός την λύραν καλήν και εΰφ&ογγον
ήρμώοατΟ) οι δε κρούοντες διαφόρως άπτονται των χορδών καϊ άπο

5 της αυτής κι&άρας ό μεν ίίμνον, 6 δε απηχεί βλαβφημίαν, ούχ ως της
των χορόών φύοεως το διεοτραμμένον έχούόης, αλλ9 ως της των ψηλα-
φώντων άμα&ίας παραφ&ειρούοης το όργανον.

Ist sicher als echt zu betrachten.
1357 C Εύΰεβείας βημεΐον siehe 14).
32) 1381 A Ούχ δ τόπος την άρετήν, αλλ' η αρετή πέφυκε τον

τόπον βεμνύνειν.
Steht in der 26. Chrysostomos-Ekloge Περί αρετής και κακίας

12, 626 Α, bei lohannes Klimax, Scala paradisi (iScholien) PG 88,921 D
und bei Antonios Melissa PG 136, 793 A.

33) 1425 A Των τον πατερά μη μιμούμενων ο πατήρ πατέρα
καλούντων ουκ έπακούεται. Μετά των γνωρισμάτων ούν πρόςελ&ε τω
Λεοπόττ] και ως τεκνον άόπάβεταί 6ε.

34) 1429 Α "Οταν μηδαμό&εν ανθρωπινής βοη&είκς έλπίς ήμΐν
ύπάρχη, μη άπογνώμεν, μη άτονήβωμεν, αλλά την αγκυραν της πίοτεως
άναρπάβωμεν, ρίψωμεν το εργαλειον της ελπίδος μη είς &άλαββαν, αλλ'
εις τον ούρανον και το χειμαζόμενον όκάφος των κινδύνων άπαλλα-

5 γήΰεται.
Schlie t sich unmittelbar an ein Chrysostomos-Zitat an und steht

bei Antonios Melissa PG 136, 788 D mitten unter Chrysostoinos-Zitaten.
Ich halte das Fragment f r echt.

1433 B Εύοεβείας αημειον siehe 14).
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1433 C Το δνσιαστήριον siehe 15).
35) 1441 C "Οταν Si ευχής αΐτησώμε&ά τι τον Λεσπότην, μη

ταχέως έζατονήσωμεν^ αλλά το σννεχίς της αποτυχίας τη συνεχεία της
αιτήσεως έκνικήσωμεν.

Maximos P G 91, 809 Α.
36) 1441 D Εν ταΐς άναβολαΐς καΐ ταΐς νπερ&έσεσι των δωρεών

του &εοϋ μη προκάμνωμεν μηδέ προαναπίπτωμεν. Πολλάκις γαρ ό
δεσπότης την δοκοϋσαν αναβολών είς την της πίστεως γυμνασίαν
παρέλκει,.

Maximos P G 91, 809 Α, Ich halte beide Fragmente f r echt.
2 πςον,άμ,νωμ,εν Maximos] προκάμωμεν Sacra Parallela || 3 εις την της πίστεως

Maximos] είς πίατεως Sacra Parallela

37) 1468 D Τυφλός οίδεν ελεούμενος είς ουρανών βασιλείαν χειρα-
γωγεΐν και ο τοίχοις προςκρούων καΐ βό&ροις ένολισ&αίνων, οντος
οδοποιος γίνεται της είς ουρανούς αναβάσεως. Λιά πενήτων 6 ημέτερος
δικαστής δωροδοκειται' δια της χειρός του πένητος του δικαστού την
παρά&υρον κροϋσον. Λέχεται γαρ 0ου τα δι' αυτού δώρα καΐ παρά- 5
χαράττει τους νόμους' δέχεται και αντί δικαίου φιλάνθρωπος γίνεται'
δέχεται καΐ της αλητείας προτάττει τον ελεον και τη πλάστιγγι των
αμαρτημάτων άντικρεμα την χείρα του πένητος. — "Οταν δια&ρέψης
τον πένητα, βαυτον νόμιζε διατρέφειν. Τοιαύτη γαρ η του πράγματος
φύόις' εξ ημών είς ημάς μεταχωρεί τα διδόμενα. (Ο γαρ φιλάνθρωπος ίο
ημών Λεβπότης το ημέτερον έπιδων μικρόψυχον είς ύπερβολην αμετρον
αναπέμπει το έργον και εαυτόν χρεώβτην της ελεημοσύνης καλεί' Θεού
δάνειβμα την εύποιίαν προςαγορεύει. ΤΏ πό&η της ελεημοσύνης η
δύναμις' μόνη το &εϊον ύπειςέρχεται δικαοτήριον. Μη φοβη&ώμεν
δικαότήν προ του δικαστηρίου την χείρα προτείνοντα' μη φοβη&ώμεν ΐδ
Οικαβτήΐ' ουκ άρνούμενον το λαβείν. — Κα&ίβαι δ Ιησούς απέναντι
του γαξοφυλακίου έ&εώρει, πώς OL όχλοι βάλλουσι χαλκόν. Παρα-
δραμων το ϋ'υσιαστήριον τω γαζοφυλακίω προστρέχει' παραδραμων τους
Φύοντας επί το της ενποιί'ας έπιγίνεται &έατρον, δεικνύς όιά των έργων
αυτών, ότι μόνω Θεός τούτω έπιτέρπεται τω &εάματι' Οεικνύς, ότι τον 2ο
&εΐοι·' όφ&αλμον τούτου μόνου δυνατόν άφομοιοϋσ&αι τω πλάόαντί'
Οεικνύς, ότι τούτο μόνον αν&ρωπον συνάπτει Θεώ' δεικνύς, ότι τούτο
μόνον τον πηλον προςπελάξει τω πλάστη. Γίνεσ&ε γαρ, φησίν, οίχτίρ-
μονες, ως δ Πατήρ υμών ό ουράνιος ο'ίκτίρμων εστί. Μία γαρ εστί
της &είας συγγενείας είςοδος η εύποιια. — ' της φιλάνθρωπου ψυχής, 25

19—21 ist der Text in Unordnung geraten und kann nur auf Grund von
Hss sicher berichtigt werden. Dem Sinne nach w rde man etwa erwarten:
fitmivvs icc των %ργωι> αυτών, ότι μόνω τοντω έπιτέρπ^ται Φίάματι ό oteiog οφθαλ-
μός' of/κννς, ότι τον πλαΰ&ί-ντα τοντω μόνω Svrurbr άφομοιθΓ(ί&ηι τω
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182 I. Abteilung

ω της ελεήμονος γνώμης. Ουκ έζέτεμεν ή πτώχεια το της προαιρέβεως
ουμπαδές, ουκ έζήλεγζεν ή πτώχεια το της γνώμης φιλότιμον, ου
ουνέότειλεν ή ένδεια το της ψυχής δαφιλες.

Einige Teile dieses Fragmenten-Komplexes stehen in der 23. Chry-
sostomos-Ekloge Περί ελεημοσύνης και φιλοξενίας 12, 591 Α und bej
Maximos P G 91, 768 B Τυφλός οίδεν, 769 A "Όταν δια&ρέψης und
Μη φοβη&ώμεν. Da hier von der Witwe, die zwei Heller in den
Opferkasten warf, die Rede ist, so besteht die begr ndete Vermutung,
da wenigstens diese Teile aus der Homilie Εις την χήραν την τα
δύο λεπτά προςενεγκαοαν εν τω γαξοφυλακίω entnommen sind und als
Erg nzung zu den unter 9) stehenden Fragmenten dieser Homilie
angesehen werden d rfen.

38) 1509 B Λέοντες μίν και άρκτοι και παρδάλεις εν μέοαις ταις
πόλεοι τίνος χάριν φιλοτίμως (Κτίζονται, δ δε πτωχός επί του εδάφους
έρπει βυντετηκώς; xal δ λέων &αλπόμενος των δημοβίων κρεών την
κνίόβαν έρεύγεται. Ούτινος την χρείαν εάν έρωτήοω, μάλλον εγκα-

5 λυφ&ήβομαι. Θηρίων γαρ οδόντας άκονώοιν οι άνθρωποι κατά αν-
θρώπων.

Eine hnliche Stelle des hl. Chrysostomos siehe 8, 282 B h. 47
in loannem.

39) 1517 C rO προς τους εν υπεροχή βλέπων της οϋβης αύτω
εύπορίας ου δυνήόεται λαβείν αί'ο&η6ΐν οίον δ κεκτημένος εκατόν
χρυβίνους, εάν νοήβ% τον διακοβίους έχοντα, ονδεν ήγήβεται έχειν,
της έπι&υμίας των πλειόνων αυτόν κεντούο*ης. Καν αυτά λάββ, την

δ έπι&υμίαν ουδέ ούτως άπο&ήοεται ετέρων πλειόνων έφιέμενος. Kai ή
των ούδέπω κτηό&έντων έπι&υμία διηνεκώς αυτόν ενοχλούσα των ήδη
βυνηγμένων την ήδονήν ουκ άφίηόι φαίνε6&αι.

Der erste Satz des Fragmentes steht inmitten von Chryaostoiiios-
Zitaten bei Antonios Melissa P G 136, 901 B.

40) 1517 C Έπιβφαλής δ βίος τοίς πλουτοϋόι και δυςμεταχείριότος
η μεταβολή. Ει δ% λέγεις' Πολλούς οΐκέτας περιάγει καΐ πολλά κέκ-
τηται πλευρά γης 6 πλούτων, πρώτον μϊν γνώ&ι, ότι χαλεπάς εζει
τάς εύ&ύνας πάντων τω Θεώ τον λόγον υπέχων. Ου γαρ όπως άπο-

5 λαύόειε μόνον ίλαβεν, αλλ' όπως καΐ έτέροις γένοιτο χρήοιμος' δεύτερον
δε, ότι πλέον ούδϊν από της περιουβίας αύτω γίνεται ταύτης η φρον-
τίδες και μέριμναι καΐ όργαι καθημερινοί καΐ αγανακτήσεις καϊ το δια
παντός είναι εν ταραχαΐς και &ορύβοις. Ου γαρ ούτος μεν μυρίας
πληροί γαότέρας, δ δϊ πένης μίαν πληροί μόνον, αλλά καϊ ούτος κάκεΐνος

2 Ei de λέγεις Melissa] "Ετι δε λέγεις Sacra Parallela || 3 πρώτον μεν γνω&ι
ότι] πρώτον μ,εν Sacra Parallela πρώτον γνώ&ι ότι Melissa || 8 Ον γαρ ούτος μεν
Melissa] Ούτος μ,εν γαρ Sacra Parallela
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S. Haidacher: Chrysostomos-Fragmente 183

μίαν καΐ εν αμφότεροι &εραπεύου6ι βώμα* αλλ' 6 μεν χωρίς αγωνίας
και δέους, ο δΐ μετά τον τρέμειν και δεδοικέναι τάζ έπαναατάβεις και
μυρίων δεΐο&αι των βυνεφαψομένων αύτω της των πραγμάτων οικονομίας.
Μη τοίνυν Ι'δης^ ως πολλην έχει περιουβίαν, αλλ' εΐ πλέον τι της πολλής
ταύτης απολαύει. 5

Steht bei Antonios Melissa P G 136, 888 AB, dessen Text einige
Korrekturen bietet:

4 i'dys Melissa] tlds Sacra Parallela

41) 1520 A Ο καταμαλακιβ&είς καΐ τοις παροϋοΊν εαυτόν προς-
ηλώβας, αποσπώμενος καϊ χωριζόμενος μειξόνως δάκνεται καΐ μάλλον
οδύρεται καΐ θρηνεί. Ό δε πένης ούχ ούτως, άλλα πολλά φιλοβοφήβας
κατά τον εμπροο&εν χρόνον ου μετά τοβαύτης δένεται της ά&νμίας τον
θάνατον, ωςτε και παρών και προςδοκώμενος έκείνω μάλλον έοτι s
φοβερός η τούτω.

Den Fragmenten 39), 40) und 41) geht ein Zitat aus Eusebios
Alexandrinus voraus 1517 B ΤΗψας λύχνον, das jedoch der Verfasser
der Sacra Parallela als Chrysostomos-Zitat betrachtete und unter dem
Lemma „Eiusdem = Chrysostomi" anf hrt; daher m ssen die Lemmata
„Eiusdem" der Fragmente 39), 40) und 41) ebenfalls mit „Chryso-
stomi" aufgel st werden; an der Echtheit der Fragmente ist durchaus
nicht zu zweifeln. Es ist die Vermutung nicht unberechtigt, da diese
Fragmente, wenigstens 39) und 40), aus der verlorenen Chrysostomos-
Homilie "Οτι χρη γενναίως φέρειν την πενίαν entnommen sind gleich
den Fragmenten unter den Nummern 6), 7) und 8); hier wie dort
werden die Nachteile des Reichtums und die Vorteile der Armut ein-
ander gegen bergestellt.

42) 1528 C Τάφος xai φ&υρά xal κόνις τυ της βιωτικής ίύ^ιμερίας
βυμπέραβμα.

43) 1529 Α Τάφος διαδέχεται το της δόζης τέλος.
44) 1545 D Βούλει μα&εΐν, οβη των ιερέων έοτίν η δύναμις;

Έννόηοον το βάπτιομα, των αμαρτημάτων την αφεβιν^ την υιο&εβίαν,
τα μυρία άγα&ά, α δια της έπι&έβεως των χειρών τούτων <5οι παρα-
γίνεται και δια της επικλήσεως της υπό τούτων 6οι γινομένης. Άλλ'
επειδή ρα&ύμως προςερχόμε&α και ήμελημένω λογιβμω, δια τούτο άπας 5
6 βίος ημών άνατέτραπται.

Ich halte das Fragment f r echt.
45) 1557 A Έγω ό δημιουργός — B εν τι] καρδία αυτού.
Lemma: S. Chrysostumi. Ich halte das Fragment f r unecht.
Sacra Parallela PG 96:
46) 13 C "ίΐ-περ γήν μη βρεχομένην ovx Ιβτι^ κατ μυρία τις βάλλί}
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184 L Abteilung

βπέρματα, οτάχυας έξενεγκεΐν, ούτω φυχήν ουκ εατι μη ταις &είαι?
γραφαις ποτιβ&εΐβαν πρότερον, καν μύρια τις έκχετ] ρήματα, καρπόν
τίνα έπιδείζαβ&αι.

Maximos P G 91,821 Β, Anastasios Sinaita, Quaestiones,PG 89,672 C,
8. Chrysostomos-Ekloge Περί ψυχής 12, 486 D. Ist sicher echt.

l u. 2 ταϊς &είαις γραφαίς Maximos] ταΐς γραφαΐς Sacra Parallel a | ηοτια-
ftttcav] φωτιβ&εΐΰαν Maximus, 8. Ekloge

47) 13 D 'Λγαπητέ, όμως αυτά τα ρήματα κάτεχε' και γαρ αγιάζει
φνχήν και φίλη των γραφών ή άνάγΐ'ωοΊς. Ου τούτο δε μόνον εβται
το κέρδος ύμΐν, αλλά και τω χρόνω πλείονα ofay τ/) ουνεχεία τ%
άναγνώΰεως αυτομάτως βου της διανοίας άνοιγομένης.

48) 49 Α Οι καταβαίνοντες εις &άλαβοαν εν πλοίοις, αυτοί είδον
τα &αυμάόια Κυρίου εν τω βυ&ω. Ποια &αυμάοΊα· Πέλαγος άχρι
νεφών άνοιδαΐνον, γήν εν μεόοις ϋδαβιν ύπολάμπουβαν, το οκάφος
aitb μετεώρου κρεμάμενον κύματος καΐ νυν μεν κα&άπερ κρημνοΐς τοις

δ κοιλώμαοι των υδάτων ενολιο^αινον^ νυν δε κορυφουμενου του κύματος
άναβφενδονούμενον εις άε'ρα.

Eine echte Erkl rung des hl. Chrysostornos zu Psalm 106, aus dem hier
V. 23 und 24 angef hrt sind, fehlt in den Ausgaben. Ob dieses Fragment
ein berrest aus den verlorenen Teilen des Psalmenkommentars des hl.
Chrysostomos ist, kann nur vermutet werden; doch halte ich es f r echt.

49) 49 B Ταραο*6ομένη &άλα60α ταις έμβολαις των πνευμάτων εκ
πυ&μένος και ώ&ουμένη βιαίως της ψάμμου τους ορούς ούχ ύπερ-
βάλλεται. "Οριον γαρ θθου, φηόίν, ο ου παρελεύόεται. Αλλ' όταν εκ
πελάγους κυλιόμενον διαδράμη το κύμα και παφλάξον κοιλαν&ϊ] και

5 βρυχώμενον, εύ&ύς ανακλάται καΐ άνελίττεται καΐ ωςπερ έπι κεφαλής
παλαιόμενον υποκύπτει αίδοι καΐ δε'ει και εις εαυτό διαλύεται και
ορυ&ί-ϋιυν υνχ υπόρτρεχει τον ψάμμον. ""Α τον θαύματος' την μεγάλην
καΐ φοβεράν &άλαβΰαν ή εϋριπος ψάμμος άποτειχίξει και γη λεπτή και
χνοώδης ή υπό των πνευμάτων τηδε κάκεΐοε διαχεομε'νη μαινομενοις

ίο κύμαΰι γίνεται χαλινός.
3 Psalm 103, 9 || δ εν&νς] καΐ εν&νς Ed || 7 ύπερτρέχει] νποτρέχει Ed
Es ist m glich, da dieses Fragment aus der verlorenen Erkl rung

des hl. Chrysostomos zu Psalm 103, 9 stammt; die Echtheit ist mir
nicht zweifelhaft.

50) 61 B Οιμαι τους αρχαίους των Ιατρών ούχ απλώς ουδέ άλόγως
νομο&ετήβαι δημοβιεύεβ&αι την των ποικίλων εργαλείων έπίδειζιν^
αλλ' ίνα τους υγιαίνοντας άβφαλίξωνται προδεικνύντες αύτοΐς, δπόβω>ν
άτακτοϋντες δεήοονται.

3 ΐΐροδεικννντες αντοϊς Maximos, 13. Ekloge] προςδει.·χ,ννντες αντονς Sacra
Parallela
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S. Haidacher: Chrysostomos-Fragmente 185

Maxiinos PG 91,948 C, Antonios Melissa PG 130,952 D, 13. Chry-
sostomos-Ekloge Περί αρρώστιας καΐ ιατρών 12, 520 Α. Ist sicher echt.

51) 89 B Το ΰννειδος άγαλλόμενον βυγκαλλωπίξει αύτω καΐ το
πρόςωπον καΐ αρδει τάς παρειάς ή της ψυχής εύρωοτία. Και γαρ ούχ
απλώς εΐ'ρηται τω Σοφω' Καρδίας εύφραινομενης πρόςωπον πάλλει.

•2—3 Prov. Ιό, 13.

Das Fragment kann dem hl. Chrysostomos angeh ren; bedenklich
ist aber der u ere Umstand, da das unmittelbar vorhergehende
Chrysostomos-Zitat 89 B Ουδέν ούτως dem hl. Gregor von Nyssa zu-
geschrieben wird; vielleicht ist also auch das Lemma des vorliegenden
Fragmentes unrichtig.

52) 96 A Ει πειθαρχείς τω &ειω άποβτόλω διαρρήδην βοώντι^ ότι
λοίδοροι ουδαμώς τ εύχονται βασιλείας ουρανών, φεϋγε την φλυαρίαν
καΐ το διαόύρειν απλώς και ως ετνχε τους μηδέν άδικοϋντας.

53) 188 D Καν μηδέν εχης είςενεγκεΐν τω κάμνοντι δια την πενίαν,
οεαυτον είςάγαγε καΐ την από των ρημάτων αντω παράκληοιν προς-
ένεγκε. 'Λβ&ενής είμι(ΐ) καΐ έπεοκέψαβ&έ με. Ουκ έχεις χρήματα]
Άλλα πόδας έχεις και βτόμα καΐ ρήματα. Εΐςελ&ε, παρακάλεοον, διόρ-
&ωβον την ά&υμίαν, εύ&υμώτερον ποίηβον και καρτερικώτερον. 5

Das Fragment tr gt zwar das Lemma Eiusdem = S. Gregorii
Nazianzeni. Allein der Nazianzener pflegt nicht in dieser Art zu reden;
und das Fragment darf meines Erachtens mit voller Sicherheit dem
hl. Chrysostomos zugewiesen werden, dessen Redeweise es vollkommen
entspricht. Vielleicht stammt es aus der Predigt "Οτι χρή γενναίως
φερειν την πενίαν, da es den bei Chrysostomos fters behandelten
Gedanken ausf hrt, da die Armut kein Hindernis bildet f r das
AlinoseiigebeiJ.

54) 188 D Μη έπαι<5χυν&ϊ]ς, ίίν&ρωπε, τους βούς αδελφούς. Μη
γαρ αϊ τοιαϋται επισκέψεις καΐ παραδείοων καΐ λειμώνων καΐ πάοης
ίότιάβεως ούχ ηδίους εΐοίν- 9Λπο μεν γαρ των λειμώνων και των παρα-
δείΰων ουδέν οΐκαδε φέρομεν άγα&όν, άπο ουμποβίων δε μέ&ην και
παραφροβύνην καΐ ιιυρία κακά. Άπο δε των τοιούτων έπιόκέψεων 5
χρηβτύς ελπίδας, την προς Θεον έννοιαν, την ανω&εν πΐϊρρηβίαν, την
της ψυχής έπιείκειαν, το μηδενΐ των Συμπιπτόντων άλύειν, το ραδίως
εν πάοι τοΐ$ άν&ρωπίνοις φιλοσοφείν κερδανοϋμεν.

Das Fragment ist mit Sicherheit als echt anzusehen. Es schlie t
sich dem Inhalt nach enge an das vorausgehende Zitat an. Ahnliche
Gedanken entwickelt der hl. Chrysostomos in der 15. hom. de statuis
2, 153 ss im Anschlu an die Schriftstelle Eccl. 7,3: Melius est ire ad
doinum l mit u s, quam ad domum convivii .
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232 D Et τα όωματιχά siehe 16).
233 Α Ψευδείς των ανόητων siehe 17).
280 Β Βίος λόγου siehe 7).
289 Α Ό πένης ου δεδοικε siehe 8).
289 Β Οι πενία προςφιλοβοφήβαντες siehe 9).
55) 337 C Βελτίων £βο οωφρονιξόμενος τοις άλλοτρίοις κακοΐς
56) 389 C "Οτε επί την Σαρεπτίαν χήραν δ προφήτης είςηλ&εν,

οτε λιμώττων δ ζένος παρεγενετο προς την λιμώττουβαν ζενοδόχον,
δρακός αλεύρου πηγήν άενναον την ύδρίαν εργάζεται^ ου την ποβότητα
της δωρεάς έζετάόας, άλλα τι] προθυμία της φιλοξενίας άντιμετρήβας

5 την άμοιβήν. Τοιαύτα γαρ τα της χάριτος' μικρά λαμβάνουσα μεγάλα
χαρίζεται.

hnliches liest man in der Hom. In Petrum et Heliam 2, 730 und
In Heliam et viduam 3, 328.

401 D "Οπου πλείων siehe 18).
401 D Ουκ οκνεΐ siehe 18).
401 D Πανταχού δια δυςκολίας siehe 29).
401 D Οι πόνοι siehe 16).

B. Identifizierte Fragmente.
I. Maximos, Loci communes, PG 91, 721 — 1018.

724 C Σπάνιον = Gregorius Naz. P G 35, 420 C oratio de fuga1)
C "Αμιοδος = Gregorius Nyss. P G 36, 472 C Supremum vale
D Ουκ έβτι τον = 7, 197 E — 198 A h. 15 in Matth.

725 A Λυςεπίτευκτον = Gregorios Nyss. P G 44, 1273 B de beatitu-
dinibus VI

A Ει γαρ των = 3, 25 AB h. de angusta porta etc.2)
A "&ςπερ Ιπ\ = 3, 3 C h. de decein millium tal. dcb.
B Μη τοίνυν = 10, 13 D h. 2 in I. Cor.3)

732 C Πηγή = 8, 246 E — 247 A h. 41 in Ιο.
737 C Χλεύη, τα μεν = Methodios PG 18, 205 C — 208 A Convivium

or. XI cap. I4)

1) Lemma: Χρνΰοατόμ,ον.
2) Diese vielfach zitierte Homilie stammt nicht von Chrysostomos, sondern

von einem sp teren Verfasser, welcher Chrysostomos und andere Auktoren be-
nutzt hat.

3) Die vier folgenden Anepigrapha sind ans Gregor von Nyssa exzerpiert:
725 B Ούχ υπομένει = P G 44, 1157 A oratio III de oratione dominica

Έλιν&έραν = PG 44, 1156 C oratio ΙΠ de oratione dominica
B Άδέοποτον = PG 44, 877 A h. 6 in cantica canticorum
C (M* ίατιν = PG 46, 24 D— 25 A oratio catechetica cap. 5.

4) Lemma: Χρυσοστόμου.
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C Μη χαταμαλάττωμεν = l, 244 B — E contra eos qui subintro-
ductas habent

745 B Οντε παραιτείσαι = 7, 253 DE h. 19 in Matth.
752 B Οντε πάντας == 7, 177 A h. 13 in Matth.
757 A "&ςπερ ψνχή = 9, 861 B Pseudo-Chrys. h. de caritate

A Ovdlv Ομονοίας = 8, 463 A —D h. 78 in Ιο.
B Βέλτιον γαρ ημΐν =11,438 B, 437 C—F, 438 B h. 2 in I. Thess.

765 C Ελεημοσύνη, η πάοης = 8, 482 B h. 81 in Ιο.1)
C Εκείνα μόνα = 11, 608 B C h. 11 in I Tim.
D Ελεημοσύνης χωρίς =11, 695 E, 696 AB h. 6 in II. Tim.
D r&v βονλόμε&α = 11, 788 B C h. 3 in Philem.

768 A 'Έχτεινόν eov τάς = 11, 664 DE h. l in Π. Tim.
B El μη πένητες =11, 627 E — 628 A h. 14 in I. Tim.
C Tί ματαιοπονείς = 5, 568 DE Pseudo-Chrys. in PS. 38, 7
C Ovdlv όντως = 11, 225 A — C h. 4 in Philipp.2)

769 B Πολλής άλογίας = l, 348 A ad yiduam iuniorem
772 C Ευεργετών νόμιζε μιμείσαι Θεόν = Gregorius Naz. P G 37,

909 A poemata moralia XXX v. 53)
C Όρώμεν πολλούς = 4, 763 E h. 2 de Davide et S ule
C Ενεργετώμεν τονς = 9, 316 A h. 41 in acta
C 'Λρκει πολλαχοϋ = 8, 325 C h. 55 in Ιο.
D Ovx εν ποιεί =11, 627 E, 628 A h. 14 in L Tim.

773 A Ό μεν πρώτον = 8, 157 C h. 27 in Ιο.
777 B Τιμής μέγε&ος = 7, 60 A h. 4 in Matth.

B Βασιλείας τον = 10, 371 E h. 39 in L Gor.
C "Οταν αρ%ων = 1,416 CD de sacerdotio V
C Ovdlv οντω = 10, 546 C h. 15 in II. Gor.
G Ovx iv τϊ] = 3, 665 A epist. 124

784 G "&ςπερ το χαλώς = 2, 43 E — 44 A h. 3 de statuis
C Ov οννατον = 7, 192 B h. 15 in Matth.
C El L παραδεχόμενοι = 3, 8 D h. de decem mill. tal. deb.
G Μη το χαχώς = 7, 197 B h. 15 in Matth.

789 A "Οταν μεταβολή τις = 5, 508 DE in PS. 48
793 C "&ςπερ εξ = 6, 118 h. 3 in iUud, Vidi Dominum

1) Lemma: Θεολόγον; bezieht sich auf die folgenden acht Chrysostomos-
Zitate bis 768 C, insgesamt Anepigrapha.

2) Folgen Anepigrapha aus Gregor von Nazianz:
708 D Μη χρτίσ# == PG 35, 1008 D — 1009 A or. 38 funebris in patrem

D Κρεΐΰϋον το = PG 36, 173 A or. 32 De moderatione in disputando
769 A Γενον τω πλησίον = P G 35, 892 C or. 14 De pauperum amore.

3) Leinma:
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S04 C Ου πλούβιος = 11, 209 E h. 2 in Philipp.
808 C Μέγα άγαδον = 5, 531 D — 532 A in ps. 145
809 A Καλόν πάντοτε = loannes Nesteutes P G 88, 1973 A h. de poeni-

tentia etc.1)
A Πολλάκις δ Θεός = 5, 532 AB in PS. 145
B Άν&ρώπων μεν = 5, 533 BC in PS. 1452)

813 B Τότε μάλιβτα = 1, 294 B C de virginitate cap. 35
B Ουκ axivdvvov = l, 688 B h. 8 adv. ludaeos
C "Ε6τι γνώΰίξ = 10, 9 B h. 2 in I. Gor.

817 A Μη άλλους = Gregorius Naz. P G 35,424 A or. de fuga3)
A Μη δη βαρύνεό&ε = S, 189 BC h. 32 in Ιο.

821 B Έντνγχάνειν δει = loannes Nesteutes P G 88, 1944 A h. d-
poenit.4)

829 B "Εν μόνον = l, 172 D ad Stagirium I
837 C "Οταν βέ τις = 8, 286 DE, 287 A h. 48 in Ιο.

D Ουδέν ούτω = 1, 390 AB De sacerdotio II
D Εντονωτέρας = 3, 3 D h. de decem mill. tal. deb.
D Όργίλοζ a = 11, 14 C h. 2 in Eph.

845 A Of πολλοί των = 2, 43 BC h. 3 de statuis
852 A Ov γαρ έβτιν = 2, 44 A h. 3 de statuis
856 C Ό γαρ μη = l, 727 D h. 2 de Lazaro

C Ό την εαυτόν = l, 727 D h. 2 de Lazaro
857 D Ώ£ οιχέτης = 4, 663 A sermo 4 in Genesini
861 D Ov τοβοντον = 2, 151 E h. 15 de statuis
864 A Κα&άπερ εν = 2, 152 BC h. 15 de statuis
865 C Ό μετανοήβαζ = 1, 11 D ad Theodoruni lapsum I
868 A Ή αμαρτία = 9, 80 C h. 10 in acta5)

D Τοιυντον η αμαρτία = 3, 585 E epist. 7 ad Olyinpituleiii

1) Das Lemma Χρναοστόμον der vorausgehenden Stellen bezieht sich jeden-
falls auch auf dieses Anepigraphon, da die Predigt des Johannes Nesteutes vielfach
unter dem Namen des hl. Chrysostomos ging und diesem auch vom Verfasser des
Florilegiums zugeschrieben wurde.

2) Das folgende Anepigraphon Ενηχός εστίν steht in den Sacra Parallela
P G 95, 1440 D unter dem Lemma des Nysseners.

3) Lemma: Χςνβοστόμ,ον. 4) Lemma: Λι,δνμον.
5) Die Stelle lautet: Ή άμ,αρτ/α, ως (?ως) μϊν ωδίνεται, fysi, τίνα. αΐϋχννην

έπεΜν di rfAftf^, τότε άνοασχνντοτέρονς ποιεί τονς εργαζομένους αντήν. Dieses
Fragment steht unter Basilios-Zitaten, deren erstes das Lemma Βασιλείου tr gt.
Es steht auch in den Basilios - Eklogen, die unter dem Namen des Symeon Meta-
phrastes gehen, Sermo VII Περί αμαρτίας P G 32,11970, wozu der Herausgeber
J. Garnier, der die Eklogenstellen sorgf ltig verifizierte, keine Quelle angeben
konnte, da es eben nicht von Basilios, sondern von Chrysostomos stammt
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S. Haidacher: Chrysostomos-Fragmente 189

869 Α 'Λπόοτηδι της = l, 499 BC h. de beato Philogonio
Α'Ώβπερ γαρ = loannes Nesteutes PG 88, 1973 D—1976 A h.

de poenit.
= 2, 551 D —5o2 A de s. Babyla etc.1)

B Κα&άπερ οι dia = 8, 40 E h. 5 in Ιο.
C Επί ενός = loannes Nesteutes P G 88, 1969 C h. de poenitentia

873 C Φαγων xal πιων = 9, 132 D h. 16 in acta
877 B Καιρός άΰνμίας = 1, 224 D ad Stagiriuin III
880 D Ύπνος ovdtv = 4, 762 D h. 2 de Davide et S ule
884 B Τοις εν μέ&η = l, 701 B h. in Kalendas
888 A Tb μεν απλώς = 2, 547 B de s. Babyla etc.

A "Εννομος ζωή παρρησίας δημιουργός = 5,694 Ε Ps.-Chr. in PS. 118
A Μεγίβτη παρρησία = 1,489 B C h. 5 de incomprehensibili

893 A Οι ονχοφάνται = 5, 568 A Pseudo-Chrys. in PS. 18, 7
896 A Είχότως αρά = 8, 24 BC h. 3 in Ιο.
897 B Ουδεμίας δεϊται, = 2, 539 B de s. Babyla etc.
901 C Ει πόλιν = l, 729 C h. 2 de Lazaro

C Καΰάπερ βώμα = 8, 200 BC h. 34 in Ιο.
908 D 'Λμήχανον τον = 6, 166 C Domine non est in homine
912 A Ό έχων = 8 (II) 3 D Pseudo-Chrys. h. in decoll. praecurs.

A Λεινον πενίχροτέραν = 1, 40 C ad Theodorum lapsum II
913 C Μη προς τους = 8, 32 CD h. 4 in Ιο.
917 B Πολιά ου = δ, 575 B Pseudo-Chrys. in PS. 50

B Μη τον νέον = 5, 575 B Pseudo-Chrys. in PS. 50
921 B Ούόεν όντως = 9, 116 C h. 14 in acta

B Κα&άπερ τοίς = 2, 576 DE de s. Babyla etc.
C "Όταν τις = 8, 502 A h. 84 in Ιο.
C Ov tv γαρ υυτω = 3, 503 B epist. 3 ad Olymp.
C "Οπερ γαρ αν = 7, 131 E h. 9 in Matth.

924 C ΓΟ γαρ επαίνων = 4, 700 A h. 2 de Davide et S ule
D Ονχ L τα = 4, 760 AB h. 2 de Davide et S ule

928 A T£s αρετή = 11, 572 CD h. 4 in L Tim.
929 C Κα&άπερ ήμευς = ;>, 7 A h. de decem null. tal. deb.

C Ovdlv όλως = l, 11 DE ad Theodorum lapsum I
D OC τα πολλά = 9, 101 AB h. 12 in acta

932 A EL γαρ οι = 8, 71 A h. 12 in Ιο.

1) Dieses Zitat ist nicht direkt aus Chrysostomos gesch pft, sondern aus
Johannes Nesteutes, mit dessen Predigt e poenitentia es w rtlich bereinstimmt,
w hrend Nesteutes seine Chrysostomosvorlage nicht unbedeutend berarbeitet hat.
Der Verfasser des Florilegiums hielt brigens auch die Predigt des Nesteutes f r
eine Predigt des hl. Chrysostomos.
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936 G El γαρ υπέρ = 8, 235 BC h. 39 in Ιο.
tC Ή μίν γαρ = 4, 733 E h. 4 de Anna
*C "Λπαόαν την = 3, 528 E— 529 A epist. l ad Olymp.

940 B Λόγος απλώς = 3, 8 A h. de decem mill. tal. deb.
941 D Ουδείς όντως = l, 226 C ad Stagirium III
944 A Ουκ olSag = 5, 532 DE in PS. 145
945 B Ούδΐν ούτω = 7, 42 C — 43 A h. 3 in Matth.1)
949 D Τοντο μ,άλιβτα = 7, 119 C h. 8 in Matth.
952 A Τον ενβεβή = 1, 168 D ad Stagiriuin I

A Kad-άπερ γαρ = 3; 261 E h. l Habentes eundem Spirituin
953 A Ει εικόνα = 5, 527 C in PS. 145
956 B Πάντα δίπλα = loannes Nesteutes PG 88, 1945 B h. de poenit.2)

C Ψυχή έβτί,ν = 4, 102 B h. 13 in Genesiin8)
960 B T φ&όνε = 10, 759 D Pseudo-Chrys. h. Exeuntes Pharisaei

B Ό δαίμων = 10, 283 DE h. 31 in L Gor.
964 C Ov τους ανάγκη = 1, 374 BC de sacerdotio II

D Ουκ ανάγκη = 8, 40 A h. 5 in Ιο.
D Ουδείς καρπός = 5, 635 E Pseudo-Chrys. in PS. 95

965 A Ώ<ακρ τω = 2, 155 D h. 15 de statuis
B Μάλίοτα πάντων Χριβτιανοϊς = l, 374 B C de sacerdotio II4)

968 C Ούτος μάλιστα = 7, 312 C h. 25 in Matth.
972 D Ουκ ευεργετών = 2, 253 A, 254 AB h. daeinones non gubernare

mundum
976 D "l a i καΐ = 11, 13 B h. 2 in Eph.
980 C zJia τούτο πτερά = 2, 155 E h. 15 de statuis5)
984 A Ουδέν ούτω = 8, 246 D h. 41 in Ιο.

1) Folgt das Anepigraphon M^#*)ff irovav = Grpgorion NJRR. PG 44, 1200 D
— 1201 A or. I de beatitudinibus.

2) Lemma: Χρναοβτόμ,ον.
3) Folgt das Anepigraphon: Ψνχή icnv ov icc γεννητή, ovaicc ξώαα νοερά

= Gregorios Nyss. P G 46, 29 B de anima et resurrectione.
4) Lemma: Κλήμ,εντος, das zum nachfolgenden Zitat Oi) $ννκτόν τίνα, aus

den Klementinischen Homilien geh rt; vgl. K. Holl, Fragmente vornic nischer
Kirchenv ter aus den Sacra Parallela Nr. 14. Das vorstehende Chrysostomos-
Fragment findet sich auch in den Sacra Parallela P G 95, 1285 A unter dem Lemma
Τον α ντον, das durch das unmittelbar vorausgehende Lemma Κλήμεντος του ΰτρω-
μ,ατέως bestimmt wird; vgl. K. Holl a. a. 0. Nr. 306, wo dieses Chrysostomos-
Fragment unter den nicht nachweisbaren und zweifelhaften Zitaten des Klemens
von Alexandria angef hrt wird. Unter Berufung auf die Loci communes von
Maximos hat man dieses Chrysostomos- Fragment unter die Nachtr ge zu den
Werken des Riemens von Alexandria aufgenommen P G 9, 746 B.

5) Das folgende Anepigraphon Ov παύεται λογίΰμ,ονς steht in einer dem hl.
Nilos zugeschriebenen Spruchsammlung P G 79,1256 A.
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985 B Ει παιδος = 7, 501 B h. 48 in Matth.
989 A Ούδΐν όντως = 10, 59 C h. 7 in L Cor.

A Τίνες των = 10, 60 DE h. 7 in L Gor.
B Λεινβν ί] βννή&εια = Nilos P G 79, 785 C de monastica exer-

citatione cap. 54x)
B Ψυχή ίίπαζ = loannes Nesteutes PG 88,1973 D h. de poenitentia

= 2, 551 D de s. Babyla etc.
B Πολλάκις την φλόγα = loannes Nesteutes PG 88,1976 A h. de

poenitentia
= 2,551 D, 552 BC de s. Babyla2)

997 A Ει βονλει = 7, 422 A h. 37 in Matth.
1000 A L αέ&ϊ] = 3,453 AB Quod nemo laeditur nisi a seipso3)

B (O τοίς όνείροις προςέχων εις άπαν αδόκιμος = loannes Kli-
max Ρ G 88, 672 Β scala paradisi, gradus III4)

1001 B Ουδείς κακόν κακω Ιαται^ αλλ9 άγα&ω κακόν = 8, 303 Α h. 51
in loannem5)

Β "Οταν έννοήβωμ,εν = 3, 14 Β h. de decem milL tal. deb.
C Ei γαρ δεί = 3, 14 B h. de decem mfll. tal. deb.
C *Av άφήτε = 3, 170 B—E h. in illud, Si esurierit inimicus

1004 A ' τοίνυν δια = 3, 171 B h. in illud, Si esurierit inimicus
A Παντός αμαρτήματος = 3, 13 D h. in decem mill. tal. deb.
A Tb κακίας ελεύθερον και νφοραβ&αί κακίαν άργότερον = Gre-

gorios Naz. P G 37, 81 B ep. 406)
A "Όταν ί'δ^ς = 4, 756 A h. l de Davide et S ule
B Έλνπηβέ τις = 8, 303 A h. 51 in Ιο.

1005 C "&ςπερ γαρ ή = 11, 796 D Pseudo-Chrys. h. in publicanum et
pharis.7)

1} Steht als Anepigraphon inmitten von Chry sostomos - Zitaten.
2) Ist direkt aus Johannes Nesteutes gesch pft, der auch hier seine Quelle

berarbeitet hat.
3) Anepigraphon nach Basilios-Zitaten.
4) Lautet bei Johannes Klimax: Ό έννπνίοις πειβ&ίΐς είς άπαν αδόκιμος.

Das Lemma Χρναοατόμ,ον geh rt zum Anepigraphon 1000 A l ft^iy, das Lemma
Ίωάν. Κλίμ,. zum Fragment 1000 B Ό τυΐς όνείροι^.

δ) Anepigraphon. Das vorausgehende Zitat hat das Lemma Θεολόγου.
G) Steht als Anepigraphon inmitten von Chrysostomos-Zitaten.
7) Folgen mehrere Anepigrapha, die nicht von Chrysostomos stammen. 1008 A

Πάντων αον των πραγμάτων wird sowohl im Maximos-Florilegium P G 91, 829 D als
auch in den Sacra Parallela P G 95,1529 B unter dem Lemma Νάιλον angef hrt
1008 A Εν τγ ενάίκ = Basilios PG 31, 417 D h. in principium proverbiorum.
1008 A To 7Tf(u τα φαινόμενα = Gregorios Nyss. P G 44, 1136 B de oratione
dom. II.
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1010 C z/os τω δεομένω = 8, 253 BC h. 42 in Ιο.
1012 C Ουδείς φίλος = 7, 601 Ε CD, 602 Ε h. 59 in Matth.1)
1016 C Πολλή μεν ηδονή = 8, 209 BC h. 36 in Ιο.2)
1017 B Ου τω μετρώ = 7, 533 D h. 52 in Matth.3)

II. Sacra Parallele, PG 95,1069—1588; 96, 9-442.4)
P G 95, 1069-1588:

1076 A Jia τοϋτο xal επί = 8, 462 A h. 78 in Ιο. (Ed)
1092 D Ου τοβοϋτον εργάζεσαι = 2, 151 E, 152 BCD h. 15 de sta-

tuis (Ed)
1093 A Φόβος ουδέν = 2, 154 B h. 15 de statuis (Ed)
1105 C Ούχ ίνα φάγωμεν = 6,163 B—D h. omine uou est in hoiniiie5)
1112 A Ου πάντα ήμίν = 2, 502 E —503 A h. 5 de laudibus Pauli6)

B Είδότες, ότι = 6, 167 B h. Domine non est in hoinine
1125 B Αεί, μάλιβτα = 3, 381—384 D h. in Eutropiuui (Ed)
1132 A Ταράζεται αν&ρωπος = 5, 566 B — 567 C Pseudo - Chrys. in

PS. 38, 7 (Ed)
1133 A Τα παρόντα πάντα = loannes Nesteutes P G 88,1948 D, 1952 D,

1953 A, 1976 C h. de poenitentia7)
1144 C "Οβωπερ αν = 1, 233 CD contra eos qui subintroductas ha-

bent (Ed)
D Ούχ απλώς προς = l, 374 E de sacerdotio II (Ed)
D 'Εν μόνον = 4, 773 C, 779 D h. 3 de Davide et S ule (Ed)

1145 A Τότε μείξους = 4, 781 E h. 3 de Davide et S ule
A "Οταν έννοήΰωμεν = 3, 14 B h. de decem millium tal. deb.8)

1) Das folgende Anepigraphon Ό μη καταδεχόμ,ενος steht in den Sacra
Parallela PG 96, 837 R im Anschlu an ein Basilios-Zitat.

2) Steht als Anepigraphon nach Zitaten aus Gregor von Nazianz.
3) Das folgende Anepigraphon Εν άμίλλαις πονηραΐς steht bei Basilios

PG 31, 357 B h. adversus iratos.
4) Quellenangaben der Herausgeber (= Ed) werden angemerkt, auch wenn

sie nicht vollst ndig sind.
5) Lemma: Chrys. Homo cur conditus. Diese Bemerkung steht in der Aus-

gabe von Le Quien nicht als Lemma, sondern als Randglosse.
6) Dieses und das folgende Fragment stehen auch P G 86, 2060, Leontii et

loannis rerum sacrarum liber II, unter dem Lemma: Τον Μακαρ/ον iv. της εις τον
&γιον Πανλον ό/αλ/αρ, und: Του αντον, εκ του' Ονκ εν άν&ρώπω η οδός αί-τον.
Das erste Lemma lautete bei Leontios urspr nglich jedenfalls richtig: Τον μακα-
giov Χρναοΰτόμ,ον κτέ.

7) Wird unter dem Namen des Chrysostomos angef hrt; der Gro teil der
Stelle ist tats chlich aus Chrysostomos gesch pft: A ωςπερ της Ιδίας ακιας —
Β απ εκείνον προς άλλον = 2, 430 Ε — 431Α h. de resurrectione.

8) Lemma: Eiusdem, Quid in iniuria spectandum.
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B "Εάν ϊχης τι = 2,384 ECD, 385 AB h.l de proditione ludae (Ed)
1165 A 7/ αμαρτία, έως = 9, 80 C h. 10 in acta (Ed)

A Ου το &λίβε6&αι = 9, 123 DE h. 15 in acta
A Ονχ οι άβεβονντες = l, 626 D h. 4 adv. ludaeos1)
A Μη ποοςενζη = 1, 683 DE h. 8 adv. ludaeos
D Οι πολλά πταίοντες = 9; 101 AB h. 12 in acta

1185 B Ουδέν όλως = 1, 11 DE ad Theodorum lapsum I
C 'Λντίοταβις έΰται = 1, 33 DE ad Theodorum lapsuin I
C Μνημονεύετε = loannes Nesteutes P G 88, 1944 C h. de poeni-

tentia
D Επί τον ένυς = loannes Nesteutes P G 88, 1969 C h. de poeni-

tentia
D Κα&άπερ ημείς = 3, 7 A de decem mill. tal. deb.

1200 B Τοιούτον των = 2, 38 A h. 3 de statuis (Ed)
B Ή της αγάπης = 3, 2 AB h. de decem mill. tal. deb. (Ed)
C "&ςπερ ψνχή = 9, 861 BC Pseudo-Chrys. h. de caritate (Ed)
D "Οσοι τοίννν = 9, 861 D —862 C Pseudo-Chrys. h. de caritate

1205 B Ουδεμίας δείται = 2, 539 B de s. Babyla etc.
C Οντε το φως = 2, 542 BC de s. Babyla etc.2)

1209 A Τους νπο βασιλέως = 4, 757 E —758 A h. l de Davide et S ule
1212 B Πάοης δαιμονικής = 1, 224 C ad Stagiriuin III (Ed)

B Καιρός ά&νμίας = 1; 224 D ad Stagiriuin III
1224 B Ή εντελής δίαιτα—μασήματα = Nilos PG 79, 792 C de mo-

nastica exercitatione cap. 598)
1228 B Ovx εν τοις πολέμοις = l, 369 CD, 370 D de sacerdotio I4)
1229 D Όαώμεν πολλούς = 4, 763 E h. 2 de Davide et S ule
1240 A Τοιανται των αγίων = 4, 756 E h. l de Davide et S ule5)
1245 C Τότε μάλιοτα = 7, 168 C L·. 13 iii Matth. (Ed) 6)

1) Laut Anmerkung des Herausgebers Le Quien hat das Zitat im Cod. Rupef.
das Lemma: Τον αυτοί), *·κ τον α' προς Ίονλιανόν. Da von Chrysostomos keine
Schrift gegen lulian bekannt ist, denkt Le Quien an das Werk des Kyrillos von
Alexandrien gegen lulian. Wie man sieht, liegt im Lemma ein Schreibfehler
vor, der durch unrichtige Aufl sung einer Abk rzung entstanden ist: &c τον α.'
προς Ίονδ.

2) Lemma: S. lustini. Dieser Irrtum wurde korrigiert und der Fundort des
Fragmentes angegeben von Holl a. a. 0. Nr. 126.

3) Unter dem Lemma „Chrysostoml·1 geht im unmittelbaren Anschlu voraus:
Tb καλώς εχειν ολίγα πολν τιμίωτερον τον κακώς fytiv πολλά. Dieses Zitat steht
zweimal im Florilegium des Maximos sowohl unter dem Lemma Γρηγορίον Nra-
6ης PG 91, 793 C als auch unter dem Lemma Θεολόγον P G 91, 804 C.

4) Lemma: Basilii.
5) Lemma: Eiusdem = Gregorii Nysseni in orat. domin.
6) Lemma: Hom. 14 in Matth. — Das folgende Anepigraphon

Byzaiit. Zeitschrift XVI l u. '2. 1
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1257 B
1265 B
1269 B
1276 D

1284 A

1285 A
D

1288 A
1296 C
1305 B

B
1325 A

1332 C
1340 A
1345 C
1349 B
1361 A
13G4D

D
1372 B
1376 A

D
D

1377 B

Ούτε ό μη = l, 33 B ad Theodorum lapsum I
"Οπον δέος = 6, 392 B h. in nativitatem Christi (Ed)
rO τον δέον = 4, 782 B h. 3 de Davide et S ule
Ενλογψος ό &εος = Fronto, Chrys. opp. lat. (Paris 1614) V,

158 C h. ad neophytos (Ed)
Όρα, αγαπητέ = 5, 567 C— E, 568 A Pseudo-Chrys. in PS.

38, 7 (Ed)
Μάλίοτα πάντων = 1, 374 B C de sacerdotio II1)
Τους εν τη πόλε ι = 2, 18 D h. l de statuis
Κα&άπερ ό λί&ον = l, 463 B C h. 3 de incouiprehensibili (Ed)
Τον πνευματικόν = 2, 373 CD de baptisino Christi2)
Biov άλλότριον = 2, 43 B, 44 A h. 3 de statuis
Kai άλλως δε = l, 418 B de sacerdotio V (Ed)
Ουδέν τοίννν έφάμιλλον = 8 (II), 2 A — 3 D Pseudo-Chrys. h.

in decollationem praecurs.
Τι i xw ενμορφος = 5, 575 DE Pseudo-Chrys. in PS. 50 8)
Φαγων xal πιων = 9, 132 D h. 16 in acta
Λόγος απλώς = 3, 8 A h. de decem millium tal. deb.
"Οπον &εος βονλεται, = 6, 392 B h. in nativitatem Christi 4)
OC τους άγα&ονς = 4, 760 B h. 2 de Davide et S ule5)
Ου δννατον = 7, 192 B h. 15 in Matth.
Ουκ έβτι, τον = 7, 197 E h. 15 in Matth.
Έπειδαν ενρωοί = 3, 9 AB h. de decem millium tal. deb.6)
Τότε μάλίοτα = 1, 294 B C de virginitate cap. 35
Ό διαβάλλων = 2, 42 AB, 43 A h. 3 de statuis
Βίον άλλότρίον = 2, 43 BC h. 3 de statuis7)
"&ςπερ το καλώς = 2, 43 E h. 3 de statuis

steht in den Sacra Parallela P G 96, 181 A wieder als Anepigraphon,
ferner in den Parallela Rupef. P G 96, 482 D unter dem Lemma Του άγίον Σερα-
πίωνος, εκ της νε έπιβτολής.

1) Lemma: Eiusdem = Clementis Alexandrini; vgl. die Bemerkung zum Flori-
legium des Maximos zu P G 91, 965 B und Holl a. a. 0. Nr. 306.

2) Nach Holl a. a. 0. Nr. 128 f hrt eine He dieses Zitat unter dem Namen
des lustinus an.

3) Der unmittelbar sich anschlie ende Teil des Zitates Αι γυναίκες — άν&-
νβρίαοα findet 8i°n nicht in der zitierten Predigt, die ihrerseits wieder aus ver-
schiedenen Quellenschriften kompiliert ist.

4) Anepigraphon im Anschlu an ein Bas ios-Zitat; das n mliche Fragment
steht oben P G 95,1265 B.

5) Anepigraphon.
6) Lemma: Eiusdem = Basilii.
7) Vgl. oben P G 96,1306 B.
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1381 A 'Ώςπερ επί της χί&άρας = 3,3 C h. de decem milliuin tal. deb.1)
1396 A Όταν αυτός τις = l, 416 CD de sacerdotio V2)
1400 C Έζεταο&ήοονται, = 3, 7 C de decem millium tal. deb.
1416 D Τοβοϋτον το μέΰον = l, 459 A h. 2 de incomprehensibili8)
1420 D "Όπερ επί της = 3, 2 D h. de decem millium tal. deb.4)
1429 A 'Λμήχανόν έότι = 6. 166 CD h. Domine, non est in hoinine5)
1433 C Άπο της πλευράς = Fronto, Chrys. opp. lat. (Paris 1614) V,

160 CD (Ed) h. ad neophytos
D Κα&άπερ λιμένας = 2, 367 B—D h. de baptismo Christi

1436 A Μη άπέχον = 3, 391 D de capto Eutropio (Ed)
1441 C Ό τον πονηρού = Gregorios Nyss. P G 44, 1192 D —1193 A

de oratione domin. V6)
D Καλόν πάντοτε = loannes Nesteutes P G 88,1973 A h. de poeni-

tentia
D Μέγα άγα&ον = 5, 531 D-532 A h. in PS. 145

1444 A Μέγα οπλον = 5, 533 B—E h. in PS. 145
C Έξήλ&εν δ Ίηαοϋς = 3, 435 C —437 C, 439 A, 440 D—443 E

h. de Chananaea (Ed)
1468 D Ovx εότι κώλυμα — ύπερακοντίοαοα = 3, 7 B h. de decem

millium tal. deb.
1505 C Μη απορεί = 9, 791 E —793 B Pseudo-Chrys. h. de eleemosyna
1509 A Τι ματαιοπονείς = δ, 568 DE Pseudo-Chrys. in PS. 38, 7 (Ed)

B Αύτοϋ αϊ αρπαγαΐ = 5,566 C —567 A Pseudo-Chrys. in PS. 38,7
C Μη μοι λέγε = 9, 790 A—C Pseudo-Chrys. h. de eleemosyna.

1512 A Λιά τα χρήματα = 5, 567 E — 569 A Pseudo-Chrys. in PS
38, 7 (Ed)

1) Nach Holl a. a. O. Nr. 324, der dieses Zitat identifizierte, steht dasselbe
in einer Hs unter dem Lemma Κλήμεντος.

2) Nach dem Lemmataverzeichnis von Fabricius-Harles P G 94,49 m te das
Lemma zu dieser Stelle lauten: Elg τον Ά&ανάαιον. Dieser Irrtum entstand wohl
dadurch, da sich das Lemma Ji&ccvccciov von der n chstfolgenden Stelle ver-
schoben hat und unrichtig aufgel st wurde.

3) Anepigraphon.
4) Das Lemmataverzeichnis von Fabricius-Harles P G 94, 49, das die Pagi-

nierung der Ausgabe von Le Quien vor Augen hat, bemerkt: Elg τον iv Uga^ei
δεΰμοφνλαχα, 456 sequ. = 1420 D nach der Migne-Ausgabe. Richtig sollte es
hei en: 466 sequ. = 1441 D sequ., wo zwei Zitate aus der Erkl rung des hl. Chry-
sostomos zu PS. 146 stehen, deren Titel mit den Worten abschlie t: xai εις τον
iv Πράξεα δεβμοφνλαχα 5, 525.

5) Folgen zwei Fasilios-Zitate unter dem Lemma Eiusdem == Chrysostomi:
1429 B Μη πεποί&ετε = P G 29, 417 B in PS. 45

B Όταν εν ταΐς = P G 29, 417 CD in PS. 45.
6) Lemma: Chrysostomi.
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1513 C "Ιδετε τον πλοϋτον = 3,388 Β —389 Β h. de capto Eutropio (Ed)
1516 B Μέχρι πότε = 3, 390 C—391 C h. de capto Eutropio (Ed)
1517 B ΤΗφας λύχνον = Eusebios Alexandrinus P G 86 (I), 342 AB

sermo IV1)
1533 B "Οταν ίδης = 4, 756 AB h. l de Davide et S ule

B Ουδέν ασφαλέστερο» = 4, 762 E h. 2 de Davide et S ule
C Πολλά μείζον = 4, 763 CD h. 2 de Davide et S ule

1536 C rO τα έτερου — έσχάτην = 8, 77 C h. 13 in Io.2)
C Ευσεβής γαρ — άδικων = Nilos P G 79, 1249 Capita parae-

netica 5
C Ει σπείρεις — δύνασαι = Nilos PG 79, 1244 Sententiae 42 8)

1544 D Τοσούτον άνώτερον = 1, 381 A de sacerdotio III (Ed)
1545 A Ου γαρ εστί = 1, 390 DE de sacerdotio III

A Ov χρή την = 1, 380 B de sacerdotio Π
A OC πολλοί όταν = l, 396 C de sacerdotio III
A Μηδείς μήτε νέον = 5, 575 A—C Pseudo-Chrys. in PS. 50 (Ed)

1548 λ El 6 πατριάρχης = 2, 35 C —36 A h. 3 de statuis (Ed)
B Τοιαύτα των αγίων = 2, 36 B h. 3 de statuis

1553 D Πό&εν, είπε μοι = l, 387 CD de sacerdotio III
D Ουδέν διδασκάλου = 9, 5 DE h. l in acta
D "Οσον προς μείζονα = 3, 7 DE h. de decem millium tal. deb.

1557 B "&ςπερ τω στρου&ίω = 2, 155 DE h. 3 de statuis4)
P G 96, 9—442:

13 C Ακόρεστος η γλυκύτης = 2, 809 C Pseudo-Chrys. h. in sancta
Theophania

13 C ΕΙκόνα τις — εικόνες είσίν = 5, 527 C in PS. 145
D Ει σώματος = 4, 772 AB k. 3 de Davide et S ule (Ed)

1) Lemma: Chrysostomi. Wird von Holl a. a. 0. Nr. 474 — 496 unter den
Fragmenten des Eusebios Alexandrinus nicht erw hnt.

Hier haben wir ein Beispiel daf r, da ein direkt berlieferter Text durch
ein Fragment der Sacra Parallela eine notwendige Korrektur erfahren kann. Bei
Eusebios Alexandrinus hei t es P G 86, 342 B: Μη αδίκησες τον πλησίον σον, τον
ορφανό? μη κονδνλίΰ'βς, την χεΐρα μη κατά δείνα όπενσ^ς [σπεύστ^ς Ed].
Der letzte, unverst ndliche Passus ist nach dem obigen Fragment der Sacra
Parallela zu korrigieren und mu lauten: την χήςαν μη καταονναΰτεναγις.

2) Steht samt der folgenden Stelle Ευσεβής yap im Florilegium des Maximos
P G 91,866 B im Anschlu an Basilios-Zitate. Der Gleichklang des Satzes Ευσεβής
yap — ασικών mit der Nilos - Sentenz beweist noch nicht, da diese als Quelle
gedient hat, da die Capita paraenetica des Nilos teilweise aus lteren Schriften
kompiliert sind.

3) Anepigraphon.
4) Anepigraphon.
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16 A Έντνγχάνειν Sei = loannes Nesteutes P G 88, 1944 A h. de
poenitentia

17 A Ό Μωϋβης = Fronto, Chrys. opp. lat. (Paris 1U14) V, 160 ABD
h. ad neophytos

C T£ ποιείς = 2, 374 D— 375 C h. de baptismo Christi (Ed)
25 B 'Τπίρ ων πά&ωμεν = 7, 132 A h. 9 in Matth.1)
32 A Μη τοίννν om<% = l, 764 D — 765 E k 5 de Lazaro
37 B Όρα els ^v = 11, 468 A-472 B h. 6 in L Thess. (Ed)2)
U G Μη φ&όνει = 10, 42G AB h. l in II. Gor.
69 A "Εν μόνον = 1, 172 D ad Stagirium I (Ed)
72 D Εάν τίς (5ε = 4, 774 CD h. 3 de Davide et S ule
73 A Των κακώς — παν το πυρ = 1, 257 Β Quod regul res fe-

minae etc.
A Ούχ οι κακώς = l, 255 A Quod regul res feminae etc.
D Tb μίν απλώς = 2, 547 B de s. Babyla etc.

88 B Ούδΐν όλως = 1, 11 DE ad Theodorum lapsum I (Ed)8)
B Εις έβτι νεκρών = 5, 568 D Pseudo-Chrys. in PS. 38, 7
B Όταν δ Θεός = 4, 749 B h. l de Davide et S ule4)

89 B Ovdev όντως ημάς = l, 245 D contra eos qui subintroductas
habent 5)

93 B TC μαχόμενα = Gregorios Antiochenus P G 88, 1880 CD sermoll
de baptismo Christi6)

D Καν τις βούληταί = 7, 197 AB h. 15 in Matth.
96 A El L παραδεχόμενοι = 3, 8 B h. de decem millium tal. deb.

104 A Ό κατέχων = 2, 43 D h. 3 de statuis (Ed)
B Ήκονβας λόγον = 2, 43 D h. 3 de statuis

113 D El μεν πάδος = 1, 5BC ad Theodorum lapsum I (Ed)
114 A Καν μη παβαν = l, 8 A ad Theodorum lapsum I (Ed)

A Ου χρόνου = l, 8 D ad Theodorum lapsum I (Ed)

1) Die unmittelbar sich anschlie ende Stelle *Εάν γλίχτι είξελ&είν steht bei
Nilos als 285. Brief dee III. Buches seiner Briefsammlung P G 79, 525 A.

2) Folgen unter dem Lemma Eiusdem = Chrysostomi drei Basilios - Zitate :
41 C Μη γαρ αδαμάντινος = PG 31,232 AB h. de gratiarum actione

D Ήτψάΰ&ης = P G 31, 236 B C h. de gratiarum actione
D Μήτε τα φακίρά = P G 31,2360 h. de gratiarum actione.

3) Dieses Zitat steht auch oben PG 95, 1185 B.
4) Lemma: S. Basil. hom. l de Davide et S ule.
5) Lemma: S. Greg. Nyss.
6) Die Fredigt wird unter dem tarnen des Gregor von Nyssa in den Parallela

Rupef. P G 96, 509 B zitiert und geht auch unter dem Namen des Chrysostomos
13,232—237, geh rt aber sicher dem Gregor von Antiochia an; vgl. Zeitschrift f r
kath. Theol. XXV (1901) 367—369.
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Α Ό μετανοήόας = 1, 11 D ad Theodorum lapsum I (Ed)
A 'Όταν αμάρας = 5, 574 B—D, 575 B—580 C, 581 D Pseudo-

Chrys. in PS. 50 (Ed)
125 C 4ίά τούτο άκρο&ινια = 5, 585 E — 589 E Pseudo-Chrys. in

PS. 50 (Ed)
133 B Ή πρόφαίις = 2, 730 B—732 D h. in Petrum et Eliam
137 C El τις έβτι = 5, 608 AB Ps.-Chrys. sermo de turture (Ed)

D Μηδείς άπογινωβκέτω = 3, 434 D—435 C h. de Chananaea
140 B Κλανβον προ καιρόν = loaimes Nesteutes P G 88,1941 B, 1956 B

h. de poenitentia
C Ουκ έ&τι χρεία = loannes Nesteutes P G 88,1974 B h. de poeni-

tentia
C Μη άπογένωοκε = 3, 11 C h. de decem millium tal. deb.1)

144 B Είπεν, Έλέηβόν με = 5, 585 CD Pseudo-Chrys. in PS. 50 (Ed)
D 'Επειδή τίνες = l, 821 A —822 E Pseudo-Chrys. contra ludaeos

et Gentiles etc.
149 B Είπεν δ Ίηβοϋς = 10, 789 B—E Pseudo-Chrys. h. in triduanam

resurr.2)
153 C Ov r6 πεβείν = l, 9 A ad Theodorum lapsum I (Ed)

C Πολλοί των αμαρτ. = 3,10 E h. de decem millium tal. deb. (Ed)
D Ψυχή anal = loannes Nesteutes P G 88,1974 D —1976 A h. de

poenitentia
= 2, 551 E, 552 A—D de s. Babyla etc.3)

165 D Τοίς εν μέ&τ] = l, 701 B h. in Kalendas
189 A Πολλοί των πλονόίων = 10, 826 B C Pseudo-Chrys. h. in cen-

turionem (Ed)
200 B Νηότενων μη = 10, 846 B—D Pseudo-Chrys. h. de ieiunio (Ed)

C Νηβτενοντες της = Eusebios Alexandrinus PG 86,316 A—317 D
sermo de ieiunio4)

204 A Νηοτεία καΐ δέηβις = 10,847CD Pseudo-Chrys. h. de ieiunio (Ed)
A Ουκ αποχή = loannnes Nesteutes PG 88, 1945 D h. de poeni-

tentia

1) Das folgende Anepigraphon Λέχεται καΐ λίαν d rfte kaum von Ckrysosto-
mos stammen.

2) Lemma: Eiusdem = Eusebii. Holl a. a. 0. Nr. 495 spricht dieses Zitat
mit Recht dem Eusebios Alexandrinus zu, dem auch Fabricius-Harles, bibl. gr.
X, 249 die Hom. In triduanam resurrectionem zuerkennen.

3) Das Zitat liegt hier in der berarbeiteten Fassung des lohannes Nesteutes
vor, aus dem es also direkt entnommen ist.

4) Lemma: Eiusdem = Chrysostomi; das Zitat wird von Holl a. a. 0. Nr. 474
—4% unter den Fragmenten des Eusebios Alexandrinus nicht erw hnt.
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A Φιλήβωμ,εν την = 4, 670 D sermo 6 in Genesim
A Ιο μετά νηοτειας == 5, 531 CD in PS. 145

213 C Έπιγνώμεν = 2, 156 E—157 A h. 15 de statuis
221 D Ονχ οντω κεντεί = 2, 158 DE h. 15 de statuis (Ed)
228 B Οίδα εγώ = Eusebios Alexandrinus P G 86, 344 AB sermo V1)
236 A Ovx οίδας = 5, 532 DE in PS. 1452)
248 B Γάμος ονγγνώμη πά&ονς = Gregorios Naz. P G 37, 634 v. 20

exhortatio ad virgines8)
B Ουδέν ουτω^ άνά&ον = l, 237 B contra eos qui subintroductas

habent4)
256 C Mii είπης = 5, 581 D—583 A Pseudo-Chrys. in PS. 50
260 B Παγίς μ,εγίοτη = 2, 1.56 B h. 15 de statuis5)

B Ουδέν δυςωδέΰτερον = loannes Nesteutes P G 88, 1937 C h. de
poenitentia

B Kvvl έοικεν = loannes Nesteutes P G 88, 1952 C h. de poeni-
tentia 6)

B Φεϋγε την τέρψιν = loannes Nesteutes P G 88, 1977 D h. de
poenitentia

261 D Πείρα μήτηρ βυνέοεως = Gregorios Naz. PG 37,353 A epist.2167)
D Έκάοτω ή πείρα = 2, 155 E —156 A h. 15 de statuis8)

265 A "Ολως, ει χρή = l, 164 CD Ad Stagirium I
272 C Κα&αροί &υμοϋ = 9, 140 C h. 17 in acta

C Έπίκατάρατος = 9, 140 C h. 17 in acta
C rO »νμος = 9, 141 B h. 17 in acta (Ed)
D OvSlv οΰτω$ = l, 390 B de sacerdotio ΠΙ (Ed)
D Έ&ος τοίς πολλοίς = 2, 565 D de s. Babyla etc. (Ed)
D Έπειδαν ίίπαζ = 1, 375 A de sacerdotio II (Ed)
D TVQUVVMQV = 3, 3 D h. de decem millium tal. deb.

t) Lemma: Incerti auctoris. Holl a. a. 0. Nr. 479 hat das Zitat identifiziert.
Die Homilie steht auch bei Pseudo-Chrysostomos 10, 840—842.

2) Holl a. a. 0. Nr. 409 f hrt das Fragment unter den unechten Eusebios-
Zitaten an; nach zwei HRS Holls stammt das St ck aus Chrysostomoa εκ τον εις
Εύτρόχίον; auch Fabricius-Harles bemerken in ihrer Zusammenstellung der Chry-
sostomos - Zitate P G 94, 49 zu dieser Stelle: Adversus Eutropium (qui locus in
editis deest).

3) Lemma: Chrysostomi.
4) Anepigraphon; das Lemma der vorausgehenden Stelle geh rt hierher.
5) Nach der Anmerkung von Le Quien lautet das Lemma der Parallela Rupef.

τον «ντον, ότι χρή γενναίως φέρειν την πενίαν.
6) Parall. Rupef.: έχ τον Περί μετανοίας.
7) Lemma: Chrysostomi.
Η) Anepigraphon; das Lemma der vorausgehenden Stelle geh rt hierher.
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273 C "Οταν αυτός = l, 416 CD de sacerdotio V (Ed) *)
308 A Τίνος ένεκεν = 3, 383 BDE h. in Eutropium (Ed)
317 D 'Τπερ ων αν πά&ωμεν = 7, 132 A h. 9 in Matth.2)
321 C Το μηδίν τους = 8, 217 A h. 34 in Ιο.

C Οι πολλά = 9, 101 AB h. 12 in acta3)
D "Οταν ευημερίας = 7, 174 C h. 13 in Matth.4)

324 C 'Λχούβας 'Λβραάμ = l, 770 A—E L 5 in Lazarum
332 A Τοιαύτη η τον = 2, 546 D de s. Babyla etc.
333 A fH οννή&εια = loannes Nesteutes PG 88, 1940 C h. de poeni-

tentia
340 B ϊο έλεόϋ-αι = 6,164 E —165 A h. Domine, non est in homine5)
360 D Ov χρή την όύνεβιν ηλικία κρίνειν = 1, 380 Β de sacerdotio II
361 D Νανται μεν = 2, 367 Β h. de baptismo Christi
368 C EL τι νπ^τη = 2, *22 D—823 A Pseudo-Chrys. h. in venera-

bilem crucem (Ed)
369 C Τι έβτι τελώνων = 3, 434 CBC h. de Chananaea6)
376 C Ύπνος ονδεν = 4, 762 D h. 2 de Davide et S ule
386 B Ονδεν όντως αΐδεσίμονς = 9, 116 C h. 14 in acta

B Μηδεποτε φοβη&ϊ]ς πειρααμον = 3, 433 B C h. de Chananaea
389 D *Ηλ&εν Ηλίας = 2, 736 A—E h. in Petrum et Eliam7)
396 B Ουδείς όντως εαυτόν = l, 226 C in Stagirium^III

B Τοιαύτη ή τον = 2, 576 DE de s. Babyla etc.8)
B Ουδέποτε παύεται = 2, 576 E—577 A de s. Babyla etc.
C "Επί ημών = 3, 9 BC h. de decem millium tal. deb. (Ed)
D Την αφατον = 3, 12 B h. de decem millium tal. deb. (Ed)

397 D "Ε&ος τοις πολλοίς = 2, 565 D de s. Babyla etc.9)
400 A Ονχ η των λεγομένων = 4, 780 C h. 3 de Davide et S ule10)

1) Steht oben P G 95,1396 A.
2) Steht oben P G 96, 25 B.
3) Anepigraphon, steht oben P G 95, 1165 D.
4) Anepigraphon. Das folgende Anepigrapbon ΟΙ τελείως δνζκά&αρτοι stammt

nicht von Chrysostomos.
5) Lemma: Chrysost. hom. 28; dies stimmt mit der Z hlung bei Savile, Chrye.

opp. 5, 168—175.
6) Lemma: Chrys. Hom. de conv. Matth.
7) Anepigraphon. Fabricius - Harles bemerken richtig P G 94, 46: Incertue

707 sequ. = PG 96, 389 D ss. forsan Chrysostomos.
8) Anepigraphon.
9) Das Lemma der vorausgehenden Stelle: Chrysost. orat. 2 in S. Babyl. ge-

h rt hierher; das Fragment steht auch oben PG 96, 272D. Die vorausgehende
Stelle lautet: To §XOVGIOV λνττηρόν τον άχονΰίον τερπνόν τιμ,ιώτεςον, sie steht im
Anschlu an mehrere Zitate aus Gregor von Nazianz.

10) Anepigraphon.

Brought to you by | University of Glasgow Library
Authenticated

Download Date | 6/26/15 7:22 AM



S. Haidacher: Chrysostom o s- Fragmente 201

A Πολλοί των άν&ρώπων = 4, 765 C h. 2 de Davide et S ule*)
B Ol*s(v) πολλάκις = l, 680 C h. 8 adversus ludaeos

401 C Μικροί/ χοπιάβωμεν = loannes Nesteutes P G 88, 1956 D h. de
poenitentia

C Προς ολίγον χρόνον = loannes Nesteutes P G 88,1977 C h. de
poenitentia

405 C Ονχ ούτω πνοετος = 3, l C h. de decem millium tal. deb.8)
408 D Ή προς αλλήλους = 5, 567 E Pseudo-Chrys. in PS. 38, 7
417 E Τί αν γένοιτο = l, 704 BC h. in Kalendas
420 A T φϊόνος = 5, 576 D Pseudo-Chrys. in PS. 50
424 D K&v τΐζ βονληται, = 7, 197 AB h. 15 in Matth.3)

D Ου το ξηλοϋν = 4, 759 D, 760 AB h. 2 de Davide et S ule4)
436 A Γο φενδος = 5, 567 E, 568 A Pseudo-Chrys. in PS. 38, 7

Salzburg. Sebastian Haidacher.

1) Anepigraphon.
2) Anepigraphon; das Lemma Cbrysostomi des vorhergehenden Nazianzener-

Zitates geh rt hierher; vgl. Maximos P G 91, 756 C, wo dieses Zitat zwischen einem
Basilios-Frag?nent und Nazianzener-Zitaten steht.

3) Steht oben P G 96, 93 D.
4) Anepigraphon.
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